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Norddeutsches Nolksblutt . — So ^ialdemokralisches Organ für Oldenburg und Ostfriesland.
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Die „Republik" erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen. — Abonnemcntspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Bringerlohn 1,90 Mk . , bei Abhoien von
der Expedition 1,70 Mk , durch die Post bezogen vierteljährlich

8,28 Mk ., monatlich 1,76 Mk . ausschließlich des Bestellgeldes. . -.

Filialen: Oldenburg: Haarenstr. 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord; Jever : Postkartenzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh. Harms, Hansingstr. 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Vrake: D . Seggermann ; Delinenh . rst : A . Jordan ; Norderney:
A . Karow ; Leer: A. Meyer ; Borkum: H . Bensch , Franz Habichstr . 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rnstringen- Wilhelmshaken und Umgegend,
sowie der Filialen mit 40 Pf . berechnet , für auswärtige Inserenten
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen
. ' . werden tags vorher erbeten. Reklamezeile 2 .00 Mk . . .

NÄftViMAE , Fv <rrt «r ^ deir EK Meri rrv M7.

Niemand in Dontschlmid lwivd von uniern Gegnern
einen 'billigen , gerechten Frieden erwartet haben. Das
deutsche Volk ist dazu verurteilt , schwer für die Sünden und
Fehler seiner früheren, von imperiailistischckapit .ilistifchem
Geiste beseelten Machthabern Zn büßen. Gewiß har man hier
und dort vertrauensvoll gehofft, daß maß drüben dem neuen
Deutschland , das durch >d-ie Revolution entstanden ist , ein an¬
deres, friedlicheres Gesicht zeigen würbe, als es dem Deutsch-
lan -d des alten Hohcnzollernschen Regime gegenüber erwartet
wurde, indes Müßten diele vertrauensvollen Erwartungen
nach den Ankündigungen der letzten Wochen aus ein recht
tiefes Niveau sinken . D -w Pessimismus, der sich in den letz¬
ten Tagen in den Aoktnngsspalten offenbarte, hat nur zu
recht behalten. .

Wie unsere Leser ans dem nebenstehend ' wieder- '
gegebenen Auszug aus den gestern in Versailles übermittel¬
ten . Fricdensbedirignngen ersehen , ist es ein schwerer , rück¬
sichtsloser Gewaltfriede der Dentschland zugewntet wird.
Ter Verzicht auf Teile Olberschlvsiens , Westprenßens und
Danzigs, der gänzliche Verzicht auf die Kolonien, ÄieGrenz-
regulierungkn im Westen , das unsere Industrie stark schädi-
gende neue Verhältnis des Saarbeckens zu Frankreich, von

, Elsaß -Lohtrinaen ganz abgesehen , die Auslieferung . der
Handelsschiffe , die lange Besetzungsdauer der westlichen
Brückenköpfe , die militärischen Vorschriften im Innern
Deutschlands all das sind Zumutungen , die das ganze
deu . fche Volk als sine außerordentlich schwere Last , aber auch
als eine außerordentlich beleidigende Herausforderung

- empfinden - wird . Die Politik der brutalen Gewalt hat
drüben gesiegt und di . Form der Menschlichkeit ist nur in
einzelnen sehr nebensächstchen Dingen , wie etwa in den fast
nur rein formalen Wert ha -beniden Abstimmungen einzelner
Grenzgebiete gewahrt worden. ^, Elsaß- Lothringen hat inan,
dieses Recht gar nicht einmal zugestanden, bedingungslos
müssen wir dieses Land wieder an Frankreich zurückgeben.

Angesichts dieser traurigen Lage hat Deutschland einen
schwer n Stand . Was soll es tun ? Vor dieser Frage steht
die de . nrche Regierung , steht dis Nationalversammlung,'
steht das le'

ntsche Volk in seiner Gesamtheit. In den letzten
Tagen hm man . vielfach im Reiche mit einer sehr entschiede¬
nen Geste . ' n einer Ablehnung etwaiger sehr harter Bedin¬
gungen ges ; ersten. In Telegrammen wurde die deutsche
Friedensdell-, - sion ermahnt, festzub leiben, in Zeitungs¬
artikeln Wunde der Berliner Regierung der gleiche Rat ge¬
geben. Wir sind anderer Meinung . Protestaktionen scheinen
uns recht billig,

-r einen Erfolg derselben vermögen wir
nicht zu erblicken

'
Ebensowenig nie sich Deutschland -die , hier und dort

dorgeschlagenc . angesichts der politischen Situation als
Kinderei ' -zu Üeircrtend.-. Forderung nach Rückziehrmg seiner
Delegierten aus Versailles leisten konnte , ebenso wenig kann
^ sich besonders angesichts unserer wirtschaftlichen
Schwierigkrstg ^ eine glatte Mlehnnng der übermittelten
Jriedcnsbedingungen erlauben, Tie Folgen einer solchen
Haltung brauchen wir nicht erst im einzelnen zu erläutern.
Wir brauchen nur an die s- ch« zu erwartende Besetzung
größerer Teile des Reiches durch Ententetrnppen und die
Aueute vollständige Blockade denken. Ein Zustand, auf
Grundfesten wir bereits in wenigen Wochen zu allem was
vwn mit uns tut . Ja , und Amen lagen müßten.
R unsere Unterhändler tun » nisten , das ist , durch

' ^HHcm- lrmgen 'eventuelle Milderungen zu erreichen suchen , j
oann unter Pr '

otSst und Hoffnung auf bessere Zeiten unter - !
Werben, Weiter bleibt uns angesichts unserer schlechten
mirtsthafMchM Lage nichts übrig . Das ist zwar sehr
rraurrg, aber logisch ! > -
m , Hoffentlich kommt bald eine Zeit,
?;M ,

kn erster Linie die sozialsten u
wweit ist, daß es den Deutschland aufm

IN 9 sinex uns wohttuew .
nT " Das ist unsere einzige Hoffnung. ,
Mnoch x^ ne Erfüllung . Wer den K>
N ? . /bich gesehen , wer mit den ffu„son>

Ewr das angerichtete Unheil
lv i "Oie Politik gesprochen hat, der wird

Kreisen für Deutschland heute er,
ru iwrhaniden sind . Mer die p.iLnpvicklimg der nächsten Jahre wird urnngen b ringen. Sie ' wird es auch mit sw

stmnche,d «r schweren Bedingungen, derenw den- nächsten Wochen in Bersa-illes nichtchwe ffst AnS aül ' stigs Korreff'ür erfahren.

in . der drüben das
e ! be,ter,chaft,

ui , c n Gewalt-
0 ' on unier-
e , b , mdet

B lqwi und
en und belgischen
und oie inter-

n . dag -auch
i vereinzelte

virtstsi . ft-
he Veründe-
üigen . daß
wrang uns
m. gen wird,
> wäre .das,

was wir im Augenblick zu den gestern übermittelten Be¬
dingungen zu sagen hätten.

Wie uns Wolfs heute morgen telegraphisch mitteilte , sind die
Friedensbedirrgungen gestern nachmittag 3 Uhr im Tri mon -Hotel
in Versailles den deutschen Delegierten übergeben worden. Der
Vertrag enthält fünfzehn Punkte, die folgendermaßen lauten:

1. Fragen des Völkerbundes,
2 . die zukünftigen Grenzen Deutschlands,
8 . enthält Klauseln bezüglich der Grenzveränderungen.

' Er¬
richtet die Tschecho -Slowackei und den nenrsn Polenstaat.
Aendert die Grenze Belgiens . Führt neue Negierungs-
shsteme in Bulgarien und Serbien ein . Gibt Elsaß-
Lot h r i n g en an Fr a n kre i ch ,z u r ü ck. Regelt die
schleswigscheFrage und verpflichtet Deutschland, die Un¬
abhängigkeit Deutsch-Oesterreichs anzuerkennen.

4. Allgemeiner Verzicht Deutschlands auf seine
ausländischen Besitzungen und̂ Anerkennung
der Rechte der britischen Protektion in Aegypten. An¬
nulliert die Nlgeeirasakte.

5 . beschränkt den Umfang der deutschen Arm« und Flotte
und schafft die Dienstpflicht in Deutschland
ab als ersten Schritt zur allgemeinen Demobilisation.

6 . Rückgabe der Kriegsgefangenen.
7 . Verantwortlichkeitsfvagen und Bestrafungen, ein gericht¬

liches Verfahren gegen Wilhelm II -, den Hol¬
land auszuliefern hat.

8 . Schadenvergütung.
9 . Finanzielle Aussührunysbestimmungen.

10. Wirtschaftliche Bestimmungen, setzt die nichtpolitischcn
Verträge fest .

*
11 . Fragen der Luftschiffahrt.
12 . Internationale Kontrolle der Flüsse und Eisenbahnen mit

besonderenVerfügungen über den Kieler Kanal.
13 . Arbeitsabkommen, internationale Arbeitergesetzgebung.
14 . Garantien für die Durchführung der Bedingungen und

Dauer der militärischen Besetzung Deutschlands.
15 . VerschiedeneKlauseln amd Anerkennung der Verträge.

»
Nirchfvlgendein A « Sz « de« Bedingungen , die Deutsch¬

land gestellt '«erben : > -
Dentschlaich tritt , an Pvlen den größten Teil von Ober¬

schlesien, die Provinz Posen und den Teil Westpreu -
ßenS, der auf dem linken Weichselufrr liegt , ab.

Die südliche und östliche Grenze Ostpreußens gegenüber
Polen soll durch Volksabstimmung beeinflußt bzw. fcstgelegt
werden.

Danzig soll ein Freistaat werden.
Belgien enthält Neutral -Moresnet und einen Teil von

P r e » ß i s ch -M o r e s n e t. Deutschland, verzichtet auf die Oie¬
biete Eilpe» und Malmedy zu Gunsten Belgiens . Die Einwohner
dieser Gebiete sollen bas Recht haben, binnen sechs Monaten hier¬
gegen zu protestiere», worauf der Völkerbund endgültig ent¬
scheiden wird.

Jp einer SO - Kilometer - Zone östlich des Rheines darf
Deutschland keine Befestigungen oder Streitkräfte halte».

Das Saar Hecken wird für einen längeren Zeitraum Gor,
aussichtlich 15 Jahr« ) Frankreich unterstellt. Es erstreckt sich von
der Grenze Lothringens nach Norden bis St . Wendel, schließt im
Westen das Saargebiet bis SaarhAlzbach, im Westen die Stadt
Homburg cisl.

Die Volksabstimmungen im Osten sollen stattfin¬
den im Regierungsbezirk Allenstein, zuzüglich der Kreise Anger-
burg und Oletzk », ferner in einem Teile Westprenßens, bestehend,
aus den Kreisen Stuhm und Rosenberg, sowie ans Teilen der
Kreise Marienburg und Marienwerder. Westpreußen soll, freien
Zugang zur Weichsel und die volle Benutzung des Stromes erhal¬
ten . Dis Nordsstecke von Ostpreußen soll au die assoziierten
Mächte abgetreten werden. Bo« der holländischenRegierung
wird die Auslieferung Kaiser Wilhelms verlangt.

Grundsätzlich soll Deutschland zur Vergütung aller
Schäden, die durch den Krieg entstanden sind , verpflichtet sein,
soll aber jedenfalls dp Vergütung aller den Zivilpersonen znge-
fligten Schäden übernehmen. Die Gesamtsumme der Schaden¬
vergütungen wird spätestens bis Mai 1921 festgesetzt . Innerhalb
der nächsten zwei Jahre soll Deutschland 2 0 Milliarden in
Gold, in Waren und Schiffen und dergleichen' bezahlen.

Bezüglich der H a n d e l s s ch i sfe soll Deutschland die Erstrtz-
Pflicht Tonne für Tonne und Klasse um Klasse anerkennen und
den Alliierten alle deutschen Handelsschiffe von
16 0 0 T o n n c n n n d d a r ü b e r , die Hälfte seiner
Schiffe z wisch e n 1000 und 1600 To » neu und ein
Viertel seiner Fischdampfer und anderer Fische¬
reifahrzeuge ansliesern, sowie für Rechnung der
Alliierten während der nächstenfünf Jahre jährlich Handslsschifse
van 200 800 Tonnen bauen.

Zur Sicherung der Durchführung deS FriedenSvbrtragrs soll
das deutsche Gebiet we st lich des Rheins und die
BrückenköPfelSJahrebesetztbleiben. Bei getreuer
Ausführung der Bedingungen sollen bestimikte Gebietsteile , da¬
runter auch der Brückenkopf von Köln, nach fünf Jahren geräumt
werden; andere Gebietsteile , darunter der Brückenkopf von Kob¬
lenz, nach zehn Jahren , wieder andere, darunter der Brückenkopf
von Mainz , nach 15 Jahren . Bei früherer Erfüll » !,» sämtlicher
Friedensbedingungen werden die Besatzustgsheerc sofort zurück¬
genommen. *

Die lleberreichung der 'Fri -edensbedingungen im Tria-
nvn-Gotel vollzog sich ohne Zwischenfälle . Clemenceau er¬
klärte, die Stunde der Regelung der durch den grnnsnm auff-
gezwungenen Krieg entstandenen Abrechnung sxi gekommen.
Sie verlangten den Frieden . Wir sind bereit, ihn zu ge¬
währen. Das Buch , das Ihnen überreicht wird , enthält
seine Bedingungen. Wir werden Ihnen die nötige Zeit
lassen , die die internaffonckleHöflichkeit gebietet , um sie zu
pvüfen, werden aber dafür sorgen, daß ans diesen zweiten
Versailler Frieden kein , weiterer Krieg folgt . Hierauf gab
Cleinencean den Inhalt der Fragen bekannt, auf die inner¬
halb, 14 Tagen schriftliche Antwort gegeben werden soll.
Ergehe von deutscher Seite schon früher Bescheid , so -werde
auch die Entente schleunigst Gegenantwort erteilen, um
binnen einer weiteren Frist die endgültige fchriftliche Ent¬
schließung von deutscher Seite zu erwarten.

Graf Brockdorff -Rantzcm verlas eine -ängere Erklärung
in deutscher Sprache. Er widerlegte dis Behauptung , daß
Deutschland, allein schnkdig am Kriege sei und betonte, daß
Fehler auf allen Seiten begangen und Grausamkeiten und
Uebergriffe bei allen Kriegsführenden Vo .rgskoinmen seien.
Kein Schild sei ganz rein , geblieben . Er wies auf die Not¬
wendigkeit einer internationalen Arbeitergesetzgebung hin.
Z-nr* Gefangenenfrage sagte er , daß ' die Gsfgngenen einen
-b-öwährten Bundesgenossenhätten , nämlich das Recht . Der,
Wiederaufbau müsse in Zusammenarbeit der Deutschen und
Franzosen geschehen, - aber nicht durch Gefangene. Er schloß
mit den Worten : Ich nehme den Vertrag entgegen mit dem
guten Willen, alle Be'dinchmgen zu prüfen und in der Hoff¬
nung, daß wir alle das Endergebnis dieser Beratungen
unterschreibenkönnen.

Daraus verließen die deutschen Delegierten um 4 Uhr
den Saal , wo die feindlichen Delegierten ans Wünsch Cle-
menceaus noch zusammenblieben. Das Protokoll, das allen
Teilnehmern ausgehändigt Wunde , sieht ffne Frist von 14
Tagen für schriftliche Entgegnungen vor. Danach soll aber¬
mals eine Frist zur Erhärtung und endgültigen Unterzeich¬
nung festgesetzt werden. Es enthält ferner einen Arbeits - ,
plan für die Konferenz. Entgegen den Erwartungen der
Presse -wird nach diesem Protokoll eine Diskussion über
sämtliche Kapitel des Vertrages , auch über die territorialen
Forderungen zugelassen . Ohne die ) e Klausel würde das
weitere Verbleiben der .deutschen Delegation nutzlos er¬
scheinen . Betreffs der territorialen Neuregelungen ist dem
Vertrage eine Karte beigefügt.

Die Times melden aus Paris : Die Verbandskonfersnz
erteilte dem Marschall Fach alle militärischen Vollmach¬
ten für den Fall , daß Deutschland oen Abschluß eines^

Friedenspertrages verweigern sollte.

Ns tm HmImsWT
Der Ausschuß begann gestern mit der Beratung 'des Etats.

Der Reichspräsident echäst ein Gehalt von 100 000 Mk . , zu denen
für sachliche Äusg-a-den 500 000 Mk . kommen. Der Etat des
Präsidenten wurde genehmigt. Beim Kapitel des Minister¬
präsidenten

'
bezeichnet,: ein Konservativer -die Aufwandsgelder

desselben in Höhe Von 64 000 Mk . / als zu hoch . Dernburg be¬
tonte, daß auch die Minister -ihre Gehälter versteuern müßten,
sie also nicht zu hoch seien. Die Frage -per Pensionen ist noch
nicht geregelt.

WküeODMchmMM.
In dem Liebknecht - Luxemburg ,- Prozeß

sind zur bevorstehenden Hcmpiverhandlung siebzig Zeugen
und sieben Sachveuständige vorgel-aden, , darunter die Ge¬
heimem Medizinalräte Dr . Lepp-mann und Dr . Str -aßmann , Ge- "

richtsarzt Dr . Marx , Geheimer Medizinalrat Professor Dr . Bier
und Schießs«chvsrständitzer Bnrella.



MMkl m NWWoMM der MIei.
. lSchluß .) . -

Rach erfolgter Wahl hat der Parteivorstand seine Koostituie-
Ivl«g vorzunehmen utld sie im Zentralorgan der Partei zu oer«
Weuttichen.

ß 14. Der jeweilige Parteivorstand ist Eigentümer aller
vorhandenen Gelder und sonsttgen Vermögensstücke . Er ist ins¬
besondere berechtigt, im eigenen Namen und aus eigenem Recht
alle der .Sozialdemokratischen Partei zustehenden Ansprüche gegen
Pie Schuldner geltend zu machen.

Der Parteivorstand oder die Kontrollkommission können
durch keinerlei Rechtsgeschäfte die einzelnen Parteigenossen oder
die Partei verbindlich machen. Auch erwirbt kein Parteigenosse
oder ein anderer durch Verträge mit dem Parteivorstand oder der
Kontrollkommission ein Nagbares Recht gegen diese oder ihre
Mitglieder . , , ?

ß 16 . Kein Parteigenosse hat ohne ausdrücklichen Beschluß
des Parteitages ein klagbares Recht, die Geschäftsbücher oder
Papiere des Parteivorstandes , des Parteiausschusses , der Kon¬
trollkommission cwer der Partei einzusehen oder sich aus ihnen
Abschriften oder Auszüge anzufersigen oder eine Auskunft oder
Uebersicht über den Stand des Parteivermögens zu verlangen.

Hierdurch wird das Recht der Delegierten , während der
Tagung des Parteitages Einsicht in die Bücher zu nehmen , nicht
berührt . ,

ß 16 . Der Parteivorstand besorgt die Geschäfte der Partei
Und kontrolliert die prinzipielle Haltung der Parteiorgane.

Der Parteivorstand hat das Recht, auf Antrag der beteiligten
Organisationen bei Differenzen , hie bei Llufstellung von Reichs¬
tagskandidaturen entstehen , zu entscheiden. >

Parteiausschutz.
8 17. Der Parteiausschuß besteht aus je einem Vertreter

8er Wszirksverbände . Die Vertreter werden von den Bezirks¬
vorständen für di« Dauer eines Jahres gewählt . Im Behinde-
xungsfalle ist ein Stellvertreter zu entsenden.

8 18 . Der Parteiausschuß berät gemeinsam mit dem Partei¬
vorstand über wichtige, die Gesamtpartei berührende politische
Fragen , über die Einrichtung zentraler Parteiinstitutionen , die
die Partei finanziell . auernd erheblich belasten , über die Fest¬
setzung der Tagesordnung des Parteitages , sowie die Bestellung
der Referenten und gibt durch Beschluß sein Gutachten ab . >

8 19. Regelmäßig alle Vierteljahre .und im Bedarfsfälle
auch häufiger ist der Parteiausschutz »om Parteivorstand unter
Angabe d« Tagesordnung zu einer Sitzung zu berufen . Eine
außerordentliche Sitzung muß stattfinden , wenn ein Drittel der
Bezirksvorstände unter Angabe der Gründe dies beantragt . —
Weigert sich der Parteivorstand , eine ordnungsmäßig beantragte
Sitzuyg zu berufen , dann , kann sie durch die Antragsteller ein-
berufen Werken . Die Einberufung des Parteiausschusses soll in
der Regel mindestens fünf Tage vor den Sitzungstagen erfolgen.

Scheidet ein Mitglied des Parteivorständes oder der Kontroll¬
kommission vorzeitig aus , so hat der Parteiausschuß nach An¬
hörung des ParteikovstandeS und der Kontrollkommission eine
Ersatzwahl vorzunchmen . «

Kontrollkommission.
8 20. Zur Kontrollierung des Parteivorstandes sowie als

Berufungsinstanz für Beschwerden über den Parteivorständ
Wählt der Parteitag eine Kontrollkommission von neun -Mit-
tzli ^ >ern.

Die Wahl erfolgt nach einfacher Mehrheit . Bei gleicher
Stimmenzahl entscheidet das Los . Zur Leitung ihrer Geschäfte
Wählt die Kontrollkommission einen Vorsitzenden, der Ort und
Zeit der Sitzungen bestimmt , soweit die Kontrollkommission nicht
darüber beschließt.

Die Kontrolle muß mindestens vierteljährlich einmal statt¬
finden.

Alle Einsendungen für die Kontrollkommission sind an den
Vorsitzenden derselben zu richten , der seine Adresse im Zentral¬
organ der Partei mitzuteilen hat.

Auf Antrag der Kontrollkommission ober deS Parteivorstandes
finden gemeinsame Sitzungen statt.

Z ^ntralorgan der Partei.
8 21 . Zentralorgan der Partei ist der Vorwärts , Berliner

Volksblatt.
Die offiziellen Bekanntmachungen sind an hervorragender

Stelle des redaktionellen Teils zu veröffentlichen.
8 22. Zur Kontrolle der prinzipiellen und taktischen Haltung

des Zentralorgans sowie zur Verwaltung desselben wählen ' die
Parteigenossen Berlins und der Vororte eins Preßkommissiön , die
aus höchstens 16 Mitgliedern bestehen darf.

Die Prehkommission entscheidet ist Gemeinschaft mit dem
Parteivorstand über alle Angelegenheiten des ZentrqlorganS , ins¬
besondere über Anstellung und Entlassungen im Personal der
Redaktion und Expedition . Bei Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen dem Parteivorstand und der Pveßkommission entscheiden die.
Kontrollkommission , der Parteivorstand und die '

Pveßkommission
in der Art mit gleichen Rechten, daß jeder dieser drei Organe eine
Stimme hat.

Airvschkuß.
8 23. Zur Partei kann nicht , gehören , wer sich eines groben

Verstoßes gegen die Grundsätze deS Parteiprogcalnins oder einer
ehrlosen Handlung schuldig macht. Auch kann der Ausschluß eines
Mitgliedes erfolgen , wenn es durch beharrliches Zuwiderhande -In
gegen Beschlüsse seiner Parteiorganisation oder der Parteitage
das Parteiinteresse schädigt.

Ueber die Zugehörigkeit zur Partei entscheidet der Vorstän¬
de ! zuständigen Bezirksorganisation.

Der Ausschluß darf nur von einem Orlsvevein — mit Zu¬
stimmung des Angefchuldigten auch vom Vorstand des Orts -vereins
— beantragt werden . Die Zustellung des Beschlusses und dessen
eventueller Bekanntgabe erfolgt durch , den Bezirksvorstand.

8 . 24. Gegen di« Entscheidung des . Vorstandes der Bezirks-
orgcnfts-ation können die Beteiligten innerhalb vier Wochen nach
Zustellung des Beschlusses beim Parteivorstand die Einsetzung
eines Schiedsgerichtets beantragen.

^ Das Schiedsgericht besteht aus stehen Perionen . Den Vor¬
sitzenden bezeichnet der Parteivorstand . Je orer Beisitzer wählt der
Angeschuldigte und die antragstellende Organisation , wobei die
Ausivahl auf die Parteigenossen des Bezirksverbandes zu beschrän- .ken ist, dem der Augeschuldigte angehört . Unterläßt es der An¬
geschuldigte, innerhalb ein ^r vom Parteivorstand zu bestimmenden
Frist , die mindestens vier Wochen betragen muß , Schiedsrichter
zu ernennen , so gilt ohne weiteres der Beschluß des Bezirksvor-
standes . Erscheint der Angeschuldigte ohne genügende Entschuldi¬
gung , nicht zu dem festgesetzten Termin, "

so haäen die Instanzen
das Recht, in Abwesenheit des Angeschuldigtrn zu beschließen.

Die Zustellung des schriftlichen Urteils sowie dessen eventuelle
Bekanntgabe erfolgt durch den Parteivorstand.

Handelt es sich in einer Sache- um mehrere Angeschuldigte ans
einer Organisation , so hat der Parteivorstand,dc >S Recht, die Sache
vor ein Schiedsgericht zu bringen.

8 25. Gegen - re Entscheidung des Schiedsgerichtes steht den
Beteiligten die Berufung an den nächsten Parteitag zu . Die Be¬
rufung muß spätestens vier Wochen nach Zustellung des Urteils
dem Parteivorstand eingereicht sein.

8 26 . Der Ausschluß aus der Partei in Fällen des 8 23
Abs. 1 darf nur im Wege des vorstehend festgesetzten Verfahrens
erfolgen . Alle Instanzen sind berechtigt, sofern sie nicht dauern¬
den Ausschluß aus der Partei aussprechen , auf zeitweise Aus¬
schließung von Berwauensämtern zu erkennen und Rügen zu
erteilen . Auch gegen diese Entscheidungen steht den Beteiligten
das Recht der Berufung zu . ^' Die Organisationen hüben das Recht, auch ohne Ausschluß¬
antrag eine llntersuchu ngskommi sston gegen ein Mitglied eiirzu-
setzeu. Gegen die Entscheidung steht den Beteiligten das Ein¬
spruchsrecht nach den Bestimmungen ^der 88 24 und 28 zu.

8 27. Mit dem Tode, dem Austritt oder der Ausschließung
aus der Partei verliert der frühere Parteigenosse jedes Recht,
das er etwa gegen die Partei , gegen den Parteivorstand , gegen
die Kontrollkommission oder gegen einzelne Parteigenossen aus
seiner Parteimitgliedschaft erworben hat.

Wiederaufnahme.
§ 28. Der Antrag auf Wiederaufnahme eures aus der Partei

Ausgeschlossenen ist an den Vorstand der Bszirksorgnuisation - des
Wohnortes des Ausgeschlossenen zu richten . Vox -der Entscheidrrng
ist die Organisation , die den Ausschluß beantragt hatte , zu hören.

Gegen diese Entscheidung steht dem Antragsteller sowohl wie -
der Organisation , die den Ausschluß beantragt hatte , Berufung
ai . den nächsten Parteitag zu . Die Berufung ist so zeitig beim
Parteivorstand auzumeloen , daß sie mit den übrigen an den Par¬
teitag gestellten Anträgen veröffentlicht werden kann.

Abänderung der Organisation.
8 29. Aenderuxigen an der Organisation der Partei können

nur durch einen Parteitag vorgenommen . werden.
Anträge auf Abänderung der Organisation können nur be-

rcrttzli werden , wenn sie innerhalb der Fristen , die die 88 9 rmd 10
verschreiben , veröffentlicht worden sind.

Eine Abweichung von der letzten Bestimmung ' ist nur ' dann
zulässig, wenn mindestens drei Viertel der anwesenden Vertreter
auf eincyn Parteitag sich für die Abweichung entscheiden.

MM
Im Bolkshaüse zu , Weimar begann am Sonntag den 4. MM

der Verbandstag unter Teilnahme von etwa 180 Delegierten und.
.Vorstandsmitgliedern . Ms Vorsitzende mit gleicht « Rechte» '
wurden Paeplow , Behrens und Odenthal gewählt.

Vor Eintritt in « die Tagesordnung , die zur Hauptsache de»
Punkt Tarifvertrag enthält , gelangten zwei Anträge aus Berlin-
Spandau und Chemnitz, die Vorstandsmitglieder Paeplow und
Winnig „wegen ihrer arbeiterfeindlichen Gesinnung und ihrer
reaktionären Betätigung " aus dem Verbände . auSzusch-ließen,
durch Antrag auf Uebergantz zur Tagesordnung zur Erledigung.
Dasselbe Schicksal erlebte ein Antrag , der alle Mitglieder , die der
,/weißen Garde " angehören , aus oem Verbände ausschließen will.

Den Berscht über den Stand des Verbandes gab Paeplow.
Einleitend streifte er die Schwierigkeiten , die bei der Durchfüh¬
rung des auf dem ordentlichen - Verbandstag in Nürnberg im
Jahre 1918 beschlossenen Statuts und den damit verbundenen,
geschäftlichen Maßnahmen verbunden gewesen sind. Die Er¬
reichung weiterer Teuerungszulagen hat auch im vergangenen
Jahre dem Vorstand viel Müh « gemacht . Die Mitgliederzahl des
Verbandes , die zur Zelt des Nürnberger Verbandstages 7917g
betragen hm , ist bis zum Ende des Jahres 1918 auf 160 849, bis.
in die Mitte desz,M« nats April dieses Jahres auf rund 266 000
gestiegen . Den alten Mitgliederbestand von 318 000, den' der
Verband kurz vor -Aushrüch des Krieges im Jahre 1914 hatte,
hat «r also noch nicht wieder erreicht . Dies« Tatsache ist in der
Hauptsache auf bas völlige Darniederliegeu des Baugewerbes
zur -ückzuführen . Nach der Uebersicht des 'Verbandes standen
199 370 Mitglieder im Felde , von denen 19 798 als gefallen ge¬
meldet worden sind, Groß ist auch die Zahl der Kriegs¬
beschädigten, von -denen eine erhebliche Zahl nicht wieder in das
Baugewerbe zurücklehren kann . Die Finarizen . des Verbandes
sind verhältnismäßig , gut trotz der großen Ausgaben für Unter¬
stützungen . Daß Gerbandsver,mögen in der Hauptkasse ist von
14 826 668 .Mk . im Jahre 1917 auf 16.169 923 Mk. im Jahre 1918,
das Verbandsvermögen insgesamt ist in derselben Zeit von
16 741 361 Mk. auf <18 131 945 Mk. gewachsen. - An Arbeitslosen¬
unterstützung wurden im Jahre 1918 326 846 Mk. aus -gegeben.
Ans den Kopf dmer Mitgliederzahl entfielen 3,68 Mk. gegenüber
1,07 Mk. im Jahre zuvor . Die Krankenunterstützung verursachte
eine Ausgabe von 727 IW Mk. oder 8,14 Mk. auf den Kopf gegen¬
über 6,77 Mk. im Jahre 1917.

Den -Bericht des VeribandSausschusseS gab der Vorsitzende
Daeh ne - Berlin . Die Zahl der Beschwerden ist nur sehr ge¬
ring . Der Redner betont , -daß der Ausschuß die Ueberzeugiing
hat , daß der , Verbandsvorstand alles getan habe , die Rechte der
Mitglieder zur Durchführung zu bringen.

Ueber die Redaktion und Expedition deS Grundstein berichtet
der Redakteur EHing er. '

,
Am Dienstag sprachen in der Diskussion zunächst die Del»- ,

gierten Gottschalk-Leipzig, Heinrich-Göttingen und Gollnick-Berlin,
die den Bericht des Vorstandes Und seine Handlungen kritisierten.
Besonders der letzte Delegierte sucht eine politische Debatte zu
entfachen, findet mit seinen Ar^ ichten aber den entschiedenen
Widerspruch der großen "Mehrzahl der Delegierten . In der weite¬
ren Debatte , verurteilt Heckerk-Chcmnitz von seinem kommunisti¬
schen Standpunkt aus -die Kriegspol -itik der Gewerkschaften und.
macht sie für die Verlängerung des Krieges verantwortlich.
Winnig , der als Gast erschienen ist, hat den Wunsch, sich zu den
gegen ihn erhobenen Vorwürfen über die von ihm vertretene
Politik zu äußern . Der Verbandstag erklärt sich damit einver¬
standen , und Winnig führt aus : Da er an .der Kriegspolttik des
Borstandes innigen Anteil habe , so sei er dem Verbandstrge dank¬
bar , däß er ihm das Wort gestatte . Unse. e Stellung zur Inter¬
national « hänge heute vor allem von der Haltung der Arbeiter
in den feindlichen Ländern ab . Wenn di« feind ' ichen Regierungen
uns wirklich den Schmachf.rieden auferlegen können , wie sie «S
beabsichtigen, ohne von ihren Völkern daran gehindert zu werden,
so würde es um ' -di« Internationale schlecht bestellt sein . Der
Sinn der Revolution sei vielen noch verborgen . Soll - die Revo¬
lution zur Sozialisierung der Produktivkräfte führen , so müsse
die Entscheidung darüber in > den führenden Wirtschaftsländern
fallen . — Es sprechen noch Claus -Berlin , Muth -Köln , Wergert-
Neustadt a . H , Schreiber -Brannschwe -ig, Tavor - Cref-eld, Horter-
Mannheim , von denen nur Schreiber -Brannschweig die Verbands¬
vorstandspolitik -verurteilt . Hortsr -M .,rnnheün führte dann auch
aus , daß gegen den Vorstand und seine wirtschaftliche. Tätigkeit

- überhaupt kaum Ausstellungen erhoben worden sind, die Kritik
habe sich fast nur -gegen dse politische Anschauung der Vorstands¬
mitglieder gewandt . -

Die Debatte wurde durch Annahme eines Schlußantrages
beendet . In den Schlußworten wenden sich Ellisiger und Päplow
sehr ausführlich gegen , die Erklärungen und die ihnen zugrunde
liegenden Anschauungen und ernten überwiegend Beifall.

Die Verhandlungen werden auf Mittwoch früh vertagt.

LLiirdeV de* V - lke *.
. - Roman von Alfred Bock.

4) , . - ( Nachdruckverboten .)
' „So ? " fährt die Kienholzen plötzlich .los . „Wer hat dann
den Ton hier eingeführt ? Ich möcht' wissen, so eine Hochnäsig¬
keit. Und steckt nix dahinter . Erst das Kertuckeln mit dem
Schätz, als wär 's wunder was für ein großes Tier . Gott sei's
-getromelt und ge-pfiffen ! Auf einmal kommt der Herr Schollas
heraus . Da bist du an den Rechten geraten . Von dem Krad
will ich alleweil gar nicht schwätzen. Düs ist schon ganz anderen
kLeu -t' passiert . Und passiert noch mehr , t Aber daß du . alles in
dich hinemgefrefsen hast und während ' hier die Heimducksern
.spielst, dwdefür kriegst du jetzt deine Straf ' !

"
Die Lene steckt mit zitternder Hand den Nest ihres Früh¬

stücks ein und geht ein paar Schritte auf die Kienholzen zu.
„Was meinst du denn mit der Straf ' ? "
Die Alte hat den Teufel im Leib . Eh ' sie's ihr beibrrugt

mit der Stadlern , soll sie noch ein bißchen zappeln.
„Du dauerst mich halt doch,

" schlägt sie eine andere Tonart
pn und kehrt die Mitleidige heraus.

Die Lene tritt dicht an sie heran , ihre Nüstern zucken,, aus
-ihren Pupillen sprühen Funken.

„Deine Erba -rmnis ist mir zum Lachen ! Was dir auf der
Aung ' brennt , weiß ich schon läng . Urrd ist meine ' Sach ! Und
geht dich nix an . Und gehört nicht hierher . Pfui schäm' dich mit
deiner Verhöhnscherei !

"
Die Kienholzen wirft den Kopf zurück und stemmt die Ell-'

bogen in die Hüften . '
„Du ' freche Krott , was fällt dir denn ein ? Sitzt in der

Wredullje und ranzt mich an ? Die Stadlern , guck , die gönn ' ich
dir . Ehnder will ich doch verrecken, als daß ich . mit dir noch ein
Wort schwätz

'
.
"

- ,
Zornglühend stehen sie sich gegenüber . Die Kameradinnen

sind aufgesprungen und ergreifen , jede ihrem Charakter gemäß,
der Men oder des Mädchens Partei.

Da öffnet sich die Tür , der Chef tritt herein.
.Kreuzsackerment , seid ihr denn toll ? Ein Geschrei, daß

man 'S -vorne im Laden hört . Kienholz , was geht hier vor ? "
Die Kienholz streicht das Haar aus der Stirn uttd tut ganz

erstaunt .
'

„Was soll dsnn hier Vorgehen? Weiß vor nix . Wir haben
nur so miteinander geschwätzt. "

'

,/Gekrischen meinen Sie doch Wohl," donnert Herr Vitus und
zieht die Brauen zusammen , daß seine Aeuglein ganz ver¬
schwinden. „Wart ', ich werd ' such Mores lehren . Noch Lin
Skandal , und ich werf ' euch samt und sonders zum Tempel
hiiMlSl"

Draußen bimmelt wieder , das Schellchen/ die . Frühstücks¬
pause ist verstrichen . Alle gehen an ihre Plätze . Gleich daraus
Kippern die Maschinen , und der Hader ist verstummt.

Weitaus das stattlichste Haus in der engen düsteren Kap¬
lansgasse zehörte der Witfrau Stadler . Vor Zeiten Eigentum
und Pfarrei der reformierten Gemeinde , hätten es nacheinander
ein Weinhändler und ein . Musikus erworben . - Zuletzt war es in
den Besitz des Bierverlr ^ers Stadler gelangt . Dieser begnügte
sich mit dem Erdgeschoß und vermietete die oberen Stockwerke an
kleine Leute , , so daß alljährlich ein erklecklicher Zins in seine
Tasche floß . Nach seinem Tod kam die Oekorwmie in der Ver¬
wertung des Hauses der Witwe zu statten , denn bei gänzlichem
Verfall des Geschäfts war sie auf die Mieterträgn -isse an¬
gewiesen . ^ -

Nebrigens ließ nichts in ihrer Lebensweise darauf schließen,
daß ihre Einkünfte geringer geworden . Sie führte nach wie vor
einen guten Tisch und kleidete sich mit Geschmack . Die Tochter
eines Schauspielers , der am „Saisontheater " deS Städtchens
Triumphe gefeiert und später eine Bierwirtschaft übernommen
hatte , war sie im Dunst der Kneipe groß geworden . Sie hatte
eine wahrhaft imposante Figur . Wenn sie auf der Straße er¬
schien, riesen ihr die Pennäler „Juno " nach, und sie ließ sich die
Huldigung lächelnd gefallen . Tin ererbter Hang , zur Sinnlich¬
keit, der früh iei ihr zu Tage trat , wurde oon den jungen
Taugenichtsen genährt , die in ihres Vaters Kneipe verkehrten.
Dabei zeigte sie keinerlei Roheit in ihrem Wesen, aus ihren
Augen aber sprach ihr heißes Mai . Unter mancherlei Liebes-
händeln war die Zeit ihrer Jugendblüte vergangen . Da sie die
Zwanzig längst überschritten , hatte sie vor lauter Verehrern noch
keinen Begehrer Pfunden . Nun geschah es , daß Herr Stadler,
der Reisende einer westfälischen Bierbrauerei , den Mimen a . D.
und Kneipier besuchte und sich in die junonische Tochter verliebte.
Gleich nach dem ersten Li-ebesgeplän -kel erklärte er sich als ernst¬
hafter Freier und wurde mit Freuden willkommen geheißen.
Darauf gab er sein Wanderleben aus, gründete einen Bieroer-
lcrg and führte die Angebetete heim . ES schien, alS ob alles gut
gehen sollte. Die Neuvermählten lebten wie die Turteltauben,
der Schwarm der „Verehrer " hielt sich fern . Zwei Jahre hielt
das Eheglück, da brach die männertolle Natur der Frau wieder
durch. Der . betrogene Gatt « versuchte zuerst in Güte , seine
Hälfte von ihrem Laster abzu -bringeN . Als er damit nicht werter
kam , griff ex zu den brutalsten Mitteln , um schließlich zu er¬
kennen , daß er dem Usbel machtlos gegenüberstand . In seiner'
Verzweiflung ergab er sich dem Trunk und macht« , dem Delirium
nahe , feinem Jammerleben ein Ende . Die Folge der Kata¬
strophe war , daß die Stadlern , von Grund aus erschüttert , in
Sack und Asche Buße rat . Was jetzt die geschäftige Fama ihr ,
vor-warf , war in der Tat die Purste Verleumdung . Sie führte I

ei-n stilles , verborgenes Leben , und wenn sie je das HauS ver¬
ließ , so wunderte sie in den Stadtwald hinaus . Dort w-ar 'S , daß
sie an einem heißen Sommersonntag auf - dunklem Tannenvichl
Kühlung suchte. Von ungefähr nahm ein Herr denselben Weg,
fand an dem lauschigen Plätzchen Gefallen und ließ sich nahe bei
der Witfrau nieder . Es ' war der Notarschreiber SchollaS . . Ec
grüßte verbindlich mW begann «in Gespräch. Sie antwortete
zaghaft uit einer traurigen Stimme . Er hatte von ihrem Un¬
glück gehört und erwies sich teilnehmend und diskret . Allmäh¬
lich kam die Unterhaltung in Fluß . Ohne daß man ' es eigentlich
wollte, schlich sich ein vertraulicher Ton herein , und beiderseits
hatte mau die. Empfindung , daß man sich gut mit einander ver-
stäride. , Beim Abschied beschloß man , sich -wiederzafehen . Nach
diesem '

ersten Zusammentreffen ^ ließ Herr Schollas ^ zwei volle
Wochen- Vergehen, ehe er der Stadlern seine Aufwartung machte.
Sie bekannte , daß sie ihn früher ' erwartet , und lud ihn gleich zu
einem Imbiß ein . Ms Mann oon Lebensart zierte er sich ein
wenig , gab . dann ihren Bitten nach und "benahm sich bei Tisch
wie ein Gutschmecker, der

. mit verfeinertem Gelüste aß und die
leckeren Gerichte würdigte .

' Nun entwickelte sich ein reger Ver¬
kehr, der sich stets in erlaubten Grenzen hielt . Man wußte , waS
man , von einander zu halten hatte , und das Gefühl , daß jedes
sein Sünden -päckchen trug , befestigte die neue Freundschaft . Es
war um die Zeit , da Lene des Bü -bleins genas und bald darauf
ins Krankenhaus kam. Herr Schollas befand sich in trübster
Stimmung . Er hätte gern die LaunSb -ach mitsawt dem Kin-d von
sich abgefchüitelt . Roch plagton . ihn Gowissensfkvupel. Ms er
sich nicht uiehr zu helfen wußte , berichtete er der Stadlern , was
ihn . drückte. Er habe sich da vergäloppiert . Die Launsbach hoffe
auf eine Heirat , er aber könne sich nicht dazu entschließen. .

Er
sei ein juristisch gebildeter Mann . Und nun die Ehe mit de» ,
Mädchen aus niÄerem Stand : der Gedanke könne ihn
sinnig machen. Der Stadlern gutes Herz sprach zu gunsten der
Geschlechtsgenos-stn . Der Herr Schollas sei der Uebeltäter , nun
müsse er die Folgen tragen , er dürfe die Aer-iiiste nicht sitzfn
lassen. Der Schollas saß da wie ein geknickte » Rohr . An
Stadlern -fühlte - Mitleid mit Hm , Sie gestand , daß sie siuw>
unter der Unbildung des seligen Stadler gelitten , .daß manch^
anders gekommen wäre , wenn ein feiner Mann sie aus
Keinen Schwächen heraus zu sich emporgehoben hätte.
Vater her sei sie an Bildung ge -wöhut . Der habe such hwtd
dem Schänktisch nie vergessen, was er seinem Künstlername
schuldig war . Es sei ihre glücklichste Zeit gewesen, weyn sie " ,
Kind ins Theater durste , i)en Vater spielen zu sehen. Du h"^
die Leute sie rnge -schaut und einander zugeraunt : „Das lst o« .
Tessendorf droben sein Kind !

" Ihr sei so seltsam zu Wvt »
wesen, wie nüe in ihren '.' Leben mehr . . -

( Fortsetzung folgt .) -



Streik md MM».
^(m allgemeinen .sind die Streiks und politischen Unvegel-

Wäßigkeiten in Deutschland gegenwärtig beigelegt . Nur einige
Aeinere Ansflackerungen sind heute zu verzeichnen . Die Frank¬
furter Buchdrucker und das Hilfspersonal nahmen gestern die
Arbeit wieder auf . Es kam zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern eine Einigung dahin zustande , daß den Buchdruckern
eine einmalige Teuerungszulage von 600 Mk., dem Hilfspersonal
in Abstufungen eine niedrigere einmalige Zulage gewährt wird,
bis der Tarifausschuß .in Berlin die neuen Sätze au -f.gestellt hat -.

In Hirschberg (Schlesien ) fand gestern , wie gemeldet
wird , in einigen Ortschaften des Hirschberger Tales ein De¬
monstrationsstreik der Arbeiterschaft statt . Die Arbeiter veran - '
stalteten Kundgebungen vor dem deutschnationalen General-
Anzeiger , vor dem Landratsmstte , dem Landgericht und vor dem
Rathaus . Sie verlangten von dem General - Anzeiger eine Be¬
richtigung der Artikel über Haussuchungen nach Hamstervorräten,
vc>m Landrat eine bessere Belieferung mit Lebensmitteln , vom
Landgerichtsdirektor und dem Staatsanwalt ein schnelleres Ver¬
fahren bei Untersuchungsfachen und vor dem Mathause den Rück¬
tritt des Oberbürgermeisters Hartung und energische Maß¬
nahmen gegen die Wohnungsnot . Die Kundgebung verlief ohne
ßwifchenfälle . Die Arbeit wurde wieder ausgenommen.

In Tangermünde an der Elbe ist es zu Plünderungen
gekommen. In der vorletzten Nacht wurde das -Proviantamt voll
einer Menschenmenge gestürmt ; eS wurden über 700 Faß Honig,
SOO Sack Hafer , sowie große Mengen Zigarren und Rauchtabak
geraubt . Von Stendal eingerückte Husaren sind mit Haussuchun¬
gen beschäftigt.

Zn Stralsund kam es Sonntag morgen bei einem Fisch-
verkauf zu Streitigkeiten , in deren Verlauf sich eine große
Menschenmenge ansainMelte , die bald zu Plünderungen von
Bäckereien und Molkereien und schließlich auch von Konfektions¬
geschäften überging - Nachdem die Plünderungen den ganzen
Vormittag gedauert hatten , traf Militär ' ein , das von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen mußte , wobei zwei Zivilpersonen getötet
und - mehrere verwundet wurden / Der ungerichtete Sachschaden
ist bedeutend.

Zn Stettin find bei der Löschung des amerikanischen
Dampfers Constantia nahezu 700 Zentner Mehl gestohlen wor¬
den, das augenblicklich im Schleichhandel vertäust wird . 140 000
Personen erleiden dadurch den Ausfall einer Wochenration.

h-slitLf <he R »riidf<tz«rr
Pilitische N»tizrn . Die -FraMonen der Deutschen

Nationalversammlung in Weimar haben beschlossen,
am Sonnabend den 10 . Rai Fraktionssitzungen in Berlin aozu-
halten . — Die preußische Landesversammlung
wählte als 3 . Vizepräsidenten den konservativen Abgeordnekn
von Kind und begann dann die erste Lesung des Etats . —' Aus

Paris wird gemeldet : Da die Räteregierung in Budapest min-
mehr gestürzt worden ist, hat die Konferenz beschlossen, auch dre
Ungarn für den 28. Mai nach Paris einzuladen . Am Don»

i nerstag beginnt hie Feststellung der Frieds,nsbedingunyen für
Oesterreich und Ungarn . — Das KriegsMinisterinm erklärt , daß
es gegen den Unfug der antisemitischen Werbranfrufe
-energisch einschreiten werde ./ — Die christlichen Ge¬
werkschaften -wollen an die Generälkommission hcrantreten,
um -mit ihr über Gegenmaßnahmen gegen den Terror zu be¬
raten , welcher 'vom Vollzugsrat Groß -Berlins -gegenüber solchen
Arbeitern , die irgendwie mit den Regierungstruppen , in Be¬
ziehung geständen haben , gutgeheißen ist. — Die Gen er « l-

I kommission der ' Gewerkschaften Deutschlands und
der Gesamtverband der . Christlichen Gewerkschaften Deutschlands
sind der deutschen Liga für den Völkerbund korporativ -beige¬
treten . Die Stoßkraft -der Völkerbundbewegung in Deutschland
kann durch diesen Beitritt außerordentlich an Stärke gewinnen.
— Der VerfassmrgsenLwurf des Freistaates Gotha' will
vom -Wahlrecht alle Personen ausschließen , welche ihren Lebens - .
unterhalt aus Kapitalzinsen oder Kapitalrenten beziehen, sowie
alle Personen , welche dauernd mehr als einen Lohnarbeiter be¬
schäftigen. — Dem Algrmeen Handelsblad wird gemeldet , daß
die Versendung von Steinkohlen auS dem Ruhrgebiet nach
Holland vorgestern wieder ausgenommen wurde.

>2/ -t» , . ' »— >-> '

Are » Stadt «* ird L <ri » d

Oltz««»«r§, 8 . Mai.
Die Einst !hrungn der nengewählte « StadtratSmitslicbcr fand

in der am Dienstag abend stattgefundenen Sitzung statt . Die
Erschienenen wurden vom Oberbürgermeister Tappenbeck begrüßt,
der auf di« schwierigemVerhältnisse hinw-ie» , unter denen der «reue
Stadtrat sein Amt antritt . Er sprach die Hoffnung au», daß
diesen schweren Zeiten doch wieder bessere für da» gesinnte deutsche
Volk folgen mögen . Es fand dom« -die Verpflichtung der Mitglie¬
der statt . Ritgeivilt wurde , patz di« bisherige » vier PiatSHerren
ihre Ae -mter d« n Stadtvat zur Neuwahl zur Verfügung gestellt.
haben . Zum Bovsitzerchende » Stadtnats wurde einstimmig Rechts¬
anwalt Dr . Meyer gewählt , als Steüvertxetec Gymnasiallehser
Janßen . Die Verteilung der Mitglieder auf di« Kommisssmrm

, fand sodann statt . Die Zahl der KommrMone« ist durch Zusam¬
menlegung verschiedener Kommission«» Mit gleichartigen oder ver¬
wandten Funktionen verringert worden, - andererseits komm« : hin¬
zu ein Ausschuß für die Kriegswirtschaft , sowie als Unterausschuß
-des Finanzwesens ein Ausschuß für Nahrung » - und Futtermittel,
für ' Bekleidungswesen und der Kohlenausschuß Heber die Be¬
setzung der Ausschüsse fand eine Verständigung in der Personen-
frage statt . Nur im der Frage der Besetzung oer Kommission für
das städtische Spackkasienwesen fand eine. Gtinmizettelwahl statt
und wurde an die Stelle des bisherigen Mitgliedes Brandkaffen-
infpektor Haake das St .-M . Notholt gewählt , ebenso in den Ge¬
sundheits - Ausschuß das Mitglied Kahser als Vertreter des Stadt¬

gebiets . ' Erörtert wurde die Fvatzs, ob nicht für diHemtgS«! Itzomd
Mission«», welche nicht laufende BevwaltungsgeschästI -weigg
bilden , der Vorsitzende vom Ausschuß selbständig zu wählen ist.
Die Frage soll durch den -Geschäftsäusschuß , der auch die Neuwahl
der Magistratsmits ^ivder vorbereiten soll, zur Vorberatung über¬
wiesen werden , linier dem Punkt : Kleine Allfragen wurde vom
St .-M . Oll mann ; ungefragt , wie -eS mit der Ausgabe des ameri¬
kanischen Mehl«» steh « . Der Syndikus erwiderte , daß das Mehl
demnächst zur Ausgabe komme zum Preise von 1,20 Mk. für
.'-L Pfund . Es hat nach den -Erklärungen des Syndikus da»
Pl -Miinm die Wahl , das bessere ausländische Mehl oder daS
stirSer au» ^ « «chlene hiesige Mehl / das billiger ist, zu nehmen.
St .-M . Heitmann frug über die Versorgung mit Zucker an , Mer
weiche eine Bemnnchjyung im -PnblMm bestehe,- und welches
Quantum für gewerbliche Zwecke aus gegeben würde . Der Syndi¬
kus erwiderte , daß die Zuckevverso-vgnng sichergestellt sei, aber in
der Anlieferung Bevzögerungen Eintreten . Für gewerbliche Zwecke
würde nur ein kleiner Quantum ausgegeben , das schon um di«
Hälfte beschnitten woeden sei . ^ .

Der Arbviterrat hat durch Verhandlungen mit der Reichs-
vevwertu -ngSgesellschast die Freigabe von 4130 neuen Militär-
Schlafdvcken für die Gemmechen de« Amtsbezirk und eine der
Einwohnerzahl entsprechende Anzahl für die Stadt erwirkt . Der
Einkaufspreis beträgt 14 Mk., der von den Gemeinden zu er¬
hebende Verkaufspreis soll möglichst 15 Mk. nicht überschreiten.
Dre Decken werben in den nächsten Tagen , durch die Verteilungs¬
stellen zur Ausgabe golangen .

'

LandeKthe« ter . Am Freitag findet eine WiederhÄ -nng der
.Operette Die Ros« von Stambut -statt . Als erste Oprvettenneuheit
der Sommerspielzeit wird am kommenden Sonntag die dreiaktige
Operette Drei alte Schachteln gegeben werden.

HM -MchckckM MnW »MMuhm «.
Den Bvrstiinben der znm Distrikt Rüstringen gehörenden

OrtSvereine ^ sowie de» f»zi« ldem»kr«tischen Gemeindevertrrtern
dieser Orte «nd dr« sozialdemokratischen Stadtratsmitgliedern
für Rüstringen « G Wilhelmshaven wird hiermit znr Kenntnis
gebracht, da- die für Sonnabend den 10. Mai nach dem Edelweiß
einbernfene außerordentliche Distrikt » , und Gemeinde-
» ertreter - Sonferenz umständehalber um 8 Tage
verschoben werde » mußte. Dieselbe findet nunmehr be.
stimmt am Sonnobend den 17. Mai , nachmittag » 3 Uhr , im
Edelweiß , Börsenstraße 91 , hier statt . Wir bitten alle in Frage
kommenden Vorstände , Delegierte , Gemeinderats - und Stadtrnts-
mithlteder , diese nicht zu vermeidend « Umlegung der Konferenz
zu beachten «nd zu derselben bestimmt «nd pünktlich zu er¬
scheinen. Der DistriktSvvrstnnd.

Verantw . f. Politik , Feuilleton u . d . allgem . Teil : Josef Kliche, für
olbenb .-ostfries . Angelsgeith . u . Au» Stadt u . Land : Oskar Hnnlich.
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hug u . Co., sämtl . m Rüstringen.

AlMt Bkkmtmßnitll.
'

Nachdeiu die unter dem 31 . März d . I . vom
Direktorium erlassene Anordnung , betreffend die
Neuregelung des Verkehrs mit Eiern ,

-sich nicht als
ausreichend erwiesen hat , um die versorgnngsbe-
rechtigte Bevölkerung des Landes , insbesondere auch
die Lazarette und Krankenhäuser , mit den zustän-
digen Eiermengen gegen angemessene Preise auch
nur annähernd zu versorgen,

' und die Preise für
Eier eine den Produktionskosten nicht entsprechende
Höhe erreicht haben , ssieht sich Las Direktorium auf
Grund des Z 5 des Höchstpreisgesetzesvom 4 . Au¬
gust 1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. März 1917 und der 12 Nr . 1 und 15 Ab-
sah 3 der Buiidesratverordn -ung vom 28. September
4 . November 1915 über die Errichtung von Preis-
prüfungsstellen und die Versorgnngsregelung ver¬
anlagt, die Bekanntmachung vom 81 . März d . I.
wie folgt zu ändern:

1 -
'

Der Erzeugerpreis für Eier wird auf 40 Pf .,
der Kleinhandelspreis auf 46 Pf . festgesetzt.

. 2 .
Jeder Hühnerhalter ist verpflichtet , von jedem

Huhn bis zum 1 . September d . I . ist Eier abzu¬
liefern, von denen mindestens dle Hälfte bis zum
1> Juli d . I . abgeliefert sein muß.

Die Ablieferungspflicht erfährt folgende Ein¬
schränkungen:

1 . Hühnerhalter von 1 bis 5 Hühnern brauchen
keine Eier qbzuliefern,

2. Hühnerhalter von mehr ' als 8 bis zu 16
Hühnern haben von den über 5 gehaltenen
Hühnern je 8 Eier abzuli - fern.

3. Hühnerhalter von mehr als 15 Hühnern ha¬
ben von sämtl. Hühnern je 8 Eier abzuliefern.

Dis ' Geflügelzähiung vom I . März d . I . ist
bei Berechnung 'der Ablieferungspflicht zu Grunde
zu legen, soweit nicht nachweisbar seit der Zeit eine
Verminderung der Zahl der gehaltenen ^ Hühner
eingetreten ist. -

S.
Die Eier sind an die Eierzentralen der Kom-

tttunalverbände oder an die Eierverkanfsgenossen-
Ichasten nach deren Anweisung abzusiefern . Diese
Steilen werden ermächtigt , nach erfolgter Ablieferung
von 8 Eiern von jedem Huhn nach Maßgabe der
Bestimmung unter Ziffer 2 den Geflügelhaltern
Freischeine anrzustellen , durch welche diese berechtigt
werden, ihre weiteren Eier im freien Verkehr gegen
den in Ziffer 1 festgesetztenHöchstpreis abzusetzen.

4.
Die Ausfuhr bon Eiern jaus der Provinz Ol¬

denburg bedarf auch in Zukunft der Genehmigung
ver Gejchäftsabteilimg der Landes -Eierstelle

5 . -
'

Die Eierzentralen der Kommunalverbände und
die Eierverkaufsgenossenschaften sind verpflichtet, die
Wgklieferten Eier in bisheriger Weise der Landes-
^ wrstelle, Geschäftsäbteiiung , zur . Verfügung zu
iwiien und deren Anweisungen zu befolgen.

6 . - , >
. Zuwiderhandlungen gegen die PreisvorschristeN
ch Ziffer 1 und 3 'werden mit Gefängnis bis zu
wum Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
voer mit einer dieser Strafen , gegen die übrigen
Anordnungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
«der mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

7.
^ Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Vevkundüng in Kraft.
Oldenburg , den 8 . Mai ISIS.

Direktorium.
Abteilung des Inner «,

— S che e r . - _

, Käse
auch in den Verkaufsstellen des Werftwohl-

OMvsreins auf Nr . 13, . 14 . 15 und 16 der Lebens-"Utlelkarte bestellt werden . s2117
Kriegsversotz -nmosamt Nüstringe « .

In unserer Altbekleidungsstelle , Nvrdstcaße 1,
haben wir einen kleinen Posten getragene Sweater,
Halstücher , und Drellanzüge , welche wit an be¬
dürftige männliche Rnstringer Einwohner abgeben.

Es werden verkauft:
Freitag , 9 Uhr vormittags , Sweater u . Halstücher.
Sonnabend , 9 Uhr vormittags , Drellanzüge.

Brotausweis ist vorzulegen . j2I19
Stadtmagtstrat.

, _ Bekleidung Sstette.

Eemlüde ÄUrmudrii.
ZwecksAuistellung von Butterkundenlisten wollen

sämtliche Haushaltungen der .Gemeinde sich bei den
Kaufleute » , wo sie ihre Butter kaufen wollen , bis
züin 9 . d . M . melden . Sämtliche Kaufleute der
Gemeinde, welch « Butter verkaufen wollen , wollen
die sich meldenden Haushaltungen untir . Angabe der
Personenzahl in eine Liste- eintragen und diese bi«
zum 10. d . M . mittags beim Unterzeichneten ab¬
geben . 2061

E . M emmen , Gemeindsborsteher _ _
Gemeinde Sehsvteir s.
Die Brotkarten einschließlichder Zusatzbrotkarten

der Selbstversorger können am Sonntag , den 11.
Mai , nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei dem Bezirks-
vorsteher des Bezirks, abgeholt werden , sofern von
diesen: kein besonderer Termin anberaumt wird.
Es wird darauf verwiesen, daß di« Karten nur gegen
Rückgabe der Restkarten verabfolgt werden.

Schortens , den
,

5 . Mai 1919. j2098
G . Gerde » , G . -B.

Ausgabe bev Lebensmittelknrten.
Am Freitag , den 9 . Mai d . I - in sämtlichen

Warenverteilungsstellen Ausgabe der neüen Lebens¬
mittelkarten gegen Rückgabe der Restkarten.

Schortens , den 5 . Mai 1919. 12086

An- gabe der Fletschkarten.
Ab Montag , den 12. Mai im Kartenbüro Heid¬

mühle während der Dienststunden für Bezirk Ostiem,
am 18 . d . M . für Heidmühle , am 14. d . M . für
Schortens , am 12 . Mai vorm . 10 bis 12 Uhr bei
Wagner für Bezirk Schoost ; am 13 . d . M ., vorm.
10 bis 12 - Ühr bei Scharff für Bezirk Roffhausen;
am -14. d . M . vorm . 10 bis 12 Uhr bei Eden für
Bezirk Addernhausen.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der
Restkarten.

Schortens , den 5 . Mai 1919. s2097
LebenSmittelksmnrission Schorfen ».

G . G e r -d e s._ -

Verkauf vou Sauerkohl
am Sonnabend , den 10. Mai , vormittags von 8 bis
11 Uhr , in der Börse-

' s2121
Stadtmagistrat Barel.

Deliireirhsvst.
Die neu gewählten Mitglieder des Gesamtstadt¬

rats nämlich:
Schömer , Georg , Tertilarbeiter , Syker Str.
Vosteen, Diedrich, Kaufmann , Stedinger Str.
Koch, Heinrich, Schlosser, Stedinger Str.
Schmidt , Johann , Weinküfer, Cramerstr.
Leffers , Carl , Kaufmann , Oldenburgs Str.
Schmidt , Mar , Glaser , Neue Str.
Däke, Carl , Prokurist , Linoleum Str.
Jordan , August , Expedient . Mühlenstr . .
Hincke , Hermann , Privatsekretär , Hasberger Str.
Schmidt , Marie , Hausfrau , Schanzenstr.
Fooken , Carl , Klempnerineister , Lange Str.
Klapproih , Richard , Former . Lange Str.

Alfuß , Earl , Fabrikarbeiter , Nelkenstr.
Meyer , Bernhard , Tischler, Hansastr.
Blohm , Wilhelm , Hauptlehrer , Bremer Str.
Schoemer, Eduard , Geschäftsführer , Mühlenstr.
Hesse, Joseph , Spinnmeister , Hetnrichstr.
Reising , Heinrich, Bauarbeiter , Mühlenstr.
Böhm , Wenzl , Arbeiter , Privatweg
Moroff , Ludwig , Bäckermeister, Stedinger Str.
Hense, Frieda , Hausftau , Schanzenstr.
Schümm , August , Former , Bahnhosstr.
Fräulein Minna Riefe , Oldenburger Str .

^
Frau Else Meyer , Fabrikhof
Lange , Heinrich, Wegeärbeiter , Bremer Chaussee 16
Warrelmann , Gerhard , Arbeiter , Berlinerweg 67
von der Heide, Wilhelm , Bkragehilfef Schollen¬

damm 22
Janssen , Johann , Maschinenarbeit » , Strähenweg 4
Feld , Adolf , Schlosser, Bremer Chaussee 45
Möhlenbrock, Johann ; Landwirt , Dwoberger Dors-

schaftsweg
Thume , Johs . , Spinnmeister , Pestalozziweg 65
sind heute vorschriftsmäßig in ihr Amt eingeführt
und verpflichtet.

Delmenhorst , den 2 . Mai 1919. s209I

_ Dtadtmanistrat. __ _
Lrstzle »rr » ePk «* rrf

von» stadt . Lager bei der Linoleumfabrik Hansa.
Der für Montag nächste Woche angesetzte Ver¬

kauf fällt aus , dafür wird Verkauf am
Freitag, den St Mai,

nachmittags von 1 '/- bis 4 '/, Uhr,
stattfinden . Zum Verkauf kommen sog . Stückkohlen
znm Preise von S,70 Mk. für den Zentner statt zu
4,20 Mk . Bezugsberechtigung besteht für Abschnitt
36 der Kohlestkarte nstt 2 Zentner.

. Der für Dienstag nächste Woche angesetzte
Verkauf bleibt bestehen. 2122

Delmenhorst , den 7 . Mai ISIS.

Höchstpreise für Milch.
1 . Vollmilch: Die in den letzten Jahren der

Kriegswirtschaft bestandene Seflogenheit , ^ ährend,
der Sommermonate den Milchpreis herabzusetzen,
läßt sich in diesem Jahre nicht durchführen . Die
Landesfettstelle hat den Milchpreis für die Milch-
erzcuger nur um 2 Pf . für das Liter ermäßigt.
Diese 2 Pf . werden aber durch di« im letzten Halb¬
jahr ganz erheblich gestiegenen Berteflungrkssten
und für Zufuhr von Milch vün auswärts in An¬
spruchgenommen . , Der bisherige Meinhandels¬
preis für Bollmlich bon 80 Pf . für das Liter
mntz deshalb auch für di« Sommermnnate
bestehen bleibe«.

Der vom Stadtmagistrat im Herbst v . I . ge¬
faßte Beschluß hinsichtlich verbilligter Abgabe von
Vollmilch an Kranke und Säuglinge bleibt für solche
Haushaltungen bestehen, Pie nach ihrem Einkommen
im Rahmen des Beschlusses als minder - oder gering¬
bemittelt anzusehen sind.

2. Mager - und Buttermilch r Hierfür hat
die Landesfettstelle eine Ermäßigung nicht eintreten
lassen. Die Molkereien haben für diese Milch den
gleichen Preis wie während der. Wintermonate zu
beanspruchen . Der bisherig « Kleinhandelshöchstprei»
von 26 Pf . für das Liter läßt sich nicht aufrecht
erhalte, : . Die gleichen Umstände, die die Berteikungs-
kosten von Vollmilch verteuern , bestehen auch für
Magermilch . Es kann deshalb der bisherige Klein¬
handelspreis von 26 Pf . nicht aufrecht erhalten , son¬
dern er mutz «nf 28 Pf . für das Liter erhsht
Iverden» i

8 . Sofern Milchhändler vom Stadtmagistrat
die Genehmigung haben, für den Bedarf ihrer Kund¬
schaft Vollmilch direkt van Erzeugern zu kaufen,
dürfen diese ihren Lieferanten keinesfalls mehr als
88 Pf . für das Liter bezahlen.

Die Bestimmungen zu 1 und 2 treten am 7 . Mai
d . I . in Kraft . Die Bestimmung unter 3 gilt laut
Anordnung der Landesfettstelle Oldenburg rückwir¬
kend vom 1 . Mai d . I . än.

Zuwiderhandlung gegen . diese Höchstpreise wird
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe
bi« zu 10 SOO M . oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Delmenharst , den - 5 . Mai ISIS . 2090
Gtadtmagistrat.

^ Königen _ ,

MWh . MM M onllich»:
« rohe Posten Blocks ( je 50 Blätter ) ä 1 .40 Mk.,
Mehrere Sorten Schreibpapiere , besseres ä 5 Bogen
und 5 Kuvert » 13 Pf . , zweite Sorte ä 10 Pf ., ein
Eillzeug und ein mess . Benziytank , ca . 75 i fassend.

2111 MsMstze 77, ß. r., IMsr > 751.
8ür Modehaus Lesfmann

suchen Mir erstklassige

Schneiderinnen
»N Mite RMtkiNk»

bei hohem Lohn per sofort« 2114

MW un-
15 SW Marl
anzuleihen auf absolut
sichere 2 . Hypsthek . s»1S1

S . - . MN » »».

MML

Das an der Hollmann-
strahe Nr . 42 belegene

» MM
m. 2 Etg.-Wohnnnge«
steht preiswert z . Verkauf.

B . S . MpMU.

Um«. SsslsAk
Platt « 52x56 ein , m. Tisch
und vacktrommel z . verk.

W'haven , Deichstr. 1.

z»M . UtkMe
zu verkaufen. j2I02
_ Jeversche Str . 1.

SkliMI AI D» I
Finder erhält Belohnung.
Auskunftgeb . Gem . - Vorst.
2082sLührs , Sande.

kt Mlll kM
werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen 'erzielt . Dies:
dürfen in dem oldenburg.
Gebiete gewerbsmäßig
nur von den amtlichen
Auktionatoren vorgenom¬
men werden.

Es empfiehlt sich hierzu

Nüstrittgen.
amtl . Auktionator und
Königlich- Preuß .Lotteric-
Eiimehmer . Fernruf 1361
Wilhelmshavener Str . 22"

Gesucht
1 Zimmerern. Maurer
S.rsW.MWKkW 2

bei Marienstel . 2106
' Suche für meine Auto-

und Wagenlackiererei
er « en LetztpliNS

Runge , Börsenstr . 80.

Zwischenah » .
Ein paar tadellose

öeeitiejel
zu verkaufen . jüllü
Bremer Str , 79 II , link» .

Gr . SSuserich,
« . Häfi» , r. A . belegt,
Kochstste, m . oder o . Topf
z . verk. yd . z . vert ., abends
»ach 8 Uhr . jSIOS
Haue wart Ba nt . Rathaus.

ine 2schläftrige, starke
Bettstelle billig zu

verkaufen. Rüstringen,
Genossenschaftsstr. 67 unt.

Sattler lehriing
sucht > j1S56

Jshaun Witte
Netteres , alleinstehendes

Mädchen sucht Stellung,
als Haushälterin.

Zu erfragen bei s20S4
FsNerts , Alte Straße 12

Wir suchen für
"

Frau
Wegener , Milhelmshav.
Straße 72 eine Rein»
machesrau für morg . v.
? V- bis 9 '/» Uhr. Mel¬
dungen bei Frau Wegener.
Oeffentl . Arb «it»nach« sk.
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Fttitl». bck S. Nn. «ch«. 8 Wk
ansangerrd , werde Ich im Rathschen Lokale,

« cke Börsen - « . Mitscherlichstr.
Rüstringen , folgende Sachen:

8 Sofas , 2 Sofatische , mehrere anders Tische,
1 Posten Stühle , 1 Posten Bilder , 2 Nähma¬
schinen, 1 Läufer 4,5 ra lang , 1 Tischdrehrolle,
1 Waschmaschine, 6 Bettstellen mit Matratzen
und ^ Aufiegekissen, 1 ' Schlafstubeneinrichtung,
bestehend aus 2 Bettstellen mit Matratzen,
1 gr . Waschtisch mit Marmor und Spiegel , 2
Nachtschränken, (dunkel Eiche ) mehrere Küchen¬
schränke , Topffchränke, Waschtische, Nachttische,
1 Flurgarderobe , 1 Liegestuhl , 1 Geige, 2 Fahr¬
räder , 1 chin . Tisch , 1 Schlieszkorb, 1 Chaise-

. louguedecke, mehrere Fach Gardinen u . Rollos,'
1 Armbanduhr in . echt silb. Armband , mehrere
Herren -Anzüge, Hosen, Jackets , Westen, seidene
und andere Damenkleider, Blusen , Röcke , Unter¬
zeugs , Kinderkleider, 1 Posten Offiziers -Uni¬
formstücke als Mäntel , Bordjackels, Hosen,
Mützen, Tropenzeug , Sweater , Handschuhe,
1 Lederjacke, 1 Pelzweste , 2 Eßgeschirre für 6
Personen , ! jap . Teeservice, sonstige Porzellan¬
sachen, Glas - und Kristailsachen, 1 Brotschneide¬
maschine, 1 Gasherd , Damen -, Herren - und
Kinderstiefel z . T . neu , 1 Aschkessel , 1 Kinder¬
wagen , versch . Kinderspielzeug , 2 Briefmarken-

^ alben mit Briefmarken , (groß ) 1 Dauerbrenner
(Küppersbusch) mit Rohr , 1 großer sehr gut
erhaltener Teppich, 1 kleinerer Teppich und
sehr viele andere hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend versteigern . 2094

Auktionator 1s * VssiL-
SSilllelmshavener Straße 23 . Tel . 1323V

8 Hür:

SOMMOös W88ö
HW

AetzLrrirK!
Sonnabend, den 10 . Mai :

Großer Preisskat
M „WtkttM Ms". rllMM 'W 23.

Es ladet frcundlichst ein s2116
Fritz Hab eck.

I « eitel - A«Wm - Vmiil §
« ..8« ««!

"
: : Slhsklm «

W — -- - > > l- -> — - , N
M Sonntast . de « II . d . M . M

xUMWI!
W im Oestringer Hof W
W verbunden mit Saalfahren u. Saalpost Df
^ Es ladet freundlichst ein '

^
^ H . Rordmann . s2N8s Dar Komitee . ^
WWS !8 » « » k » S » » W « « «

/ - M MtlW-
kttte« str Sch»h«il> kr
find rviedev vsvvciti «*
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Mül KW L C» .. WU.. Beterslk . 7«.

Roßfleisch - Verkauf
VÄl SsmahM mrsen 8 Uhr W Ais Ar . 3

Aaesl » ^ eilmuuu , Ieoev

gewaschen nnd « « gewaschen kaufen
jedes Ouantnm zu hohen Preisen.

§ . z . Vallin Se Lü . , Oldenburg.
Im Vertraue « !

ÄS » S . LLai , alrsirÄs 6 u . 8 . LS IILti ? :

in grsrs ftirtsrirctt rcdaustnck ss gar reitgemsezs dan-
iL Seit vsn Meaensvsrrpracd uns zediurr . benennet

tler MüenMiier
8-

reiget rur knrxweil un<l beiebrung mancberiei Sing uns
bantlinng vom Meilen rn Muenster im jabre Ser Heils
MVLXXXXUNl wie reicher ist ueberliekert Surch cbronilren
uns Malereien Ses meirterr Serar « Lerbsreb unü anüerer
au? unsere reit. 2030

ies unterbaltsamb spiel wsrü geschrieben vom Sektor
L? ?rieclrich Lasteile gespielet mit bitte ües stailtarcbi-
varius Sektor Scbulte rma Ses mureumOirektsrs «lektsr
Seisberg von einem liehen Magistrat , viel gelehrten Herren
M<k buergern Ser5ta <tt Muenster.

^ Vl » vö >1 «» » 8 , 8p1 « I unck ^ nkmuebtUNA « I « r » ed Lihvrv » Iti8 « nL.

LSsoQäsrs Zoliülsr - u.nä LiQäsr -Vor'stsUuri^sQ:
8 « » n» 1b « i» S , sie » 1 « ° Nl» i , roir 4 vt « « Ulir r>a «dinitt »x»
« n » 8 vni » tns, llrn II Nlni , v «« S bi » 1 VI»r nneliünittNN «.
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Illkls-

Abends 8 Uhr:
Der hnmoristischc

kAtt̂ vock, <1en 14 . sden^s 8 DNr

Vorverkauf von 11
bis . 1 und von 5 Uhr

nachmittags an.
' Theaterfernsprecher

Nr . 27 .
^

srt « l Ocutrclic 1.ir :!rt «pivle , Ltäkerstr . ^

KonrerL
öle » pkänovaensle » keigeakünitler»

Ouci v - UerelcMr tv
unter blltveirlcunA öle» Herrn Odern >u»tkme ! iterr

KicN ^ KV UODkckk 2113
mit reinem tzeismten Orctrerter.

veltanntinsckunZ üe » Programm » erkol^t »päter.
Karte » i. Vorverkauf nur l «t . kuelkbanrll . kelbr -übarlevlE-

Lei rlem 2U ervartenüen ^ nürang iit ein
kte»ervleren üer Karten nickt anhängig.

Feuev-
und alle übrigen Ver¬
sicherungen 0087

Tel 498
Vers . -Bureau Merget
Wilhelmsh . , Börsenstr . 4,
gegenüber Olhb . Landesb.

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wenn schon vieles andere ohne Erfolg an¬
gewandt , nehmen Frauen bei Monatsbs-
schwerden die s . Jahren erprobten , vielbew.
echten Frauentropfen „ Frebar ", destill.
er . Cinnamom , Alch . Caryphyl . Fol . mellis
ä Fl . S M . , Qual , extra stark 7,50 M , b . sehr
hartn . Beschw. Dappelrieseirftasche 12,50, M.
Wesentl . u . bed. erhöhte Wirksamk. wird meist
erzielt durch gleichz. Gebr . v . Frebar -Tee,
Pak . 2,50 M . Warnung v . Nachahm . Vers,
n . ausw . geg. Nachn . od. vorh . Eins . d . Be !r.
Medizin . Versandhaus , Bremen 80,

Postfach 226 . s9039

Sie8« W

liMMklt.
Kauflose

zur Haupt - und
Schlutzziehung W

vom 8 . Mai bis ^
2. Juui.

V. '/ , ' /« V«
200 100 50 25 ^ /. . !

Zvkwiitsrs
Pceug .Ltt . - Einn .,

s Wilh-ImSha» . Str. 2L j
! u '

defsenVermistl.
O . k . iiarm » , Zig - ^
Geschäft, Göker-

stratz« 8 > .

NllslhWUt
! MWl!
! liefert .Fein - und Haus-
i Haltswäsche zu soliden
.! Preisen b . schonrndsierBe¬
handlung . M90

! Kroupriuzenstratze ! <>
' Fernnif 264.

8,X.

bport - Uarlell
Varel undUmg.
Sonntag , den 11 . Mai:

gemeinschaftlicher

Ausflug
nach dein Nerlenburger

Urwald.
Treffen für Varel morg.

5 ' /, Uhr , Schloßplatz,
für Dangastermöor morg.

6 Uhr , Torhegenhaus,
f . Neuenwege - Obenstrohe

morg . 7 Uhr , Seghorn.
Um zahlreiche Beteili¬

gung bittet s2083
DaS Kartell.

am Sonntag,
- den 11 . d . Mts.
EsUadet freund ! , eiir

I . Schlemm.

AUlhehnshavener

Bügel-Institut
Königstr . 88, Tel . 1479,
erledigt alle ' Arbeiten an
Damen - und Herrengarde¬
roben promptu .fachgemäß

MMmMajt
Wslkillgen.

SMMlLdMlV .Mi.
abends 7 30 Uhr:

WsSül -ÜÜW 'NS
im Odeon - Nordstratze»
Allseitiges Erscheinen der
Mitglieder erwartet

Der Vorstand.

f -l
Freitag , den 9 . Mai,

abends 8 Uhr:

Der Vorstand.

Am Sonnabend , den
lO . Mai , abends 8 Uhr:

Wckl - SM» l«
bei Aug Fröhlich.

Sämtliche Mitglieder
werden ersucht, pünktlich
zu erscheinen.

Mitbürger , welche dem
Verein beizutreten wün¬
schen , werden ersucht, zu
erscheinen. s2093

Der Vorstand.

kUrserrlMst
^ Gökerstrahr.

EeOtliche WeinUdt
WeMs.

Es ladet freundlichst ei:>
V » nl l? r « ! «ker.

Illii - iNüll „kichhis
Wilhelmshaven.

Sonnabend , den 10 . d . M .,
abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal Mühleu-
garten , Bismarckstrahs.

Der wichtigen Tages¬
ordnung halber bittet um
zahlreiches Erscheinen
2092 Der Vorstand.

Deutscher
MktuIlarb. - KrrblMd . !

Verwaliungssteile
Rüstriug . - W 'haven . !

Den Mitgliedern z
hierdurch die Nach¬
richt, daß der Kollegs

Schlosser, durch Un-
glückssall am Diens¬
tag, den 6 . Mai,
verschieden ist. s2086

Ehre seinem An¬
denken.

Die Beerdigung
wird noch bekannt
gegeben.

' Die Ortsvrrwaltrmg.

MMrgs- WmM'??n :: IMi AWWll.
Den Vorständen , G,- w inderats - und Stadtrats¬

mitgliedern der zum D >>. r «t Rüsiringen gehörigen
Ortsvereine hiermit z :>> - nnis , daß die für Sonn¬
abend , den 10. Mai , noch ocm Edelweiß einberufene
Distrikts - und Gemeiicd ve l . ier - Konferenz um¬
ständehalber erst am Sou : :

' - c ' d , de « 17. Mas,
nachmittags 3 .30 Uhr , , m : lWeiß, Börssn-
straße 91 , stattfinden kann . .8115

-Der ^ UükiSvorstaird.

Ortsverwaltung Rüstungen, 'I '
h - lvishaven

Sounabeud de« IO. Mai , nst - ds 8 Uhr
bei Schütt , HeidmühlA

rnitglieder - verjam lung.
Hierzu sind alle Mitglieder , die in Heidmühls

und Umgegend wohnen , freundst eingestiden. s2108
Der Vorstand.

KttttllilllHkNistliildssl §» Ale>!S.
Sonnabettd ds« 1v . Mai rio

abends 8 ' /- Uhr , bei Schütt : 2100

AWl . Zßch« MW
jgM- Kartoffelfeage . "WV

Tsji« ltz» . WchI« ttei»Wchnsti
Sounllbrnd de« 1-- . Mai ISIS

abends 8 Uhr, im Vereinslokal:

Versammlung
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist wegen

der äußerst wichtigen Tagesordnung erforderlich.
2107 Der Vorstand.

' Gememde MM. -
Domrtag , den II . d . Mts . , « nchm . 4 Uhr:

öS« . WW -Wl
im Saale des Herrn Maas in Bieren.

Tagesordnnttll:

2038

Were GMilA-ZMMM -
Die Teilnahme aller Gemeindebürger erwartet

dev Einvevusev.
M . Michaelsen.

Z!

l
'
K TIL - pa lÄSt

<rrsß ULrstrrngen
Icü . ^ berrä ^ nkantz 8 Dkr

VomierstsZ:
Lltosses

UirNMSZ'LS §t.

^
Rllttvovl » , S«n II . ISIS :

^

e 6(08888 f (ii >il !U8 - se8t e
arravAiork von äsr Istnsilcsabnls IV. d

^
'sVsckswszrgi-, vsrbnvcksn mit Lion^srk , ^

^ lrriin. VorkräAou , u . a . L iUtrstsn äsr ^
bsrübmtsn Lravour -lsoälerin uuä Van- V
s:srin Hirt b' örstsr vaik ikrsv sobt ^

- obsrbozcrisobsn -lockisrn . ^

E pestbrUl mit Verlosung ^^ rvoru wir b'rSunäv u . Könner ksrsliobsk ^
^ sinlaäsn . Die v

^ 8err«nlc »ite AM. vameiiksrie hSOM. Ivf . 7Vi>r.

Siörtebecker- und Edo - Wiemken- Tirc-ße.
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Zur» Parteit

Veiinge« Freitag,
den 9. Mai 1919 .>4 -1.

" Mi"

Ld- sD-So ü« Jener.
Der Parteitag ist, auf Dienstag , 10 , Juni , nachmittags

4 Uhr, nach Weimar einberufen . Als vorläufige Tagesordnung
ist festgesetzt: 1 . Bericht des ' Parteivorstandes : a) Allgemeines,
Berichterstatter Otto Wels ; b ) Kasse, Berichterstatter Friedrich
Bartels . 2. Bericht der Kontra !! omnüssion, Berichterstatter Fr.
Brüne . 3 . Bericht der Orgänisiiionskommission . 4 . Bericht der'
Kommission zur Beratung der Presse -Angelegenheit . 6 . Bericht
der Fraktion der verfassnngg -c .nnden Nationalversammlung , Be¬
richterstatter Paul - Lobe. 6 . Ausgaben der Partei in der Republik,
Berichterstatter Philipp Schcidcmann . 7 . Anträge . , 8 . Wahl des
Porteivorstandes , der Kontrollkommission und des Ortes , an dem
der nächste Parteitag -statifiude

'n -soll.
Die Anträge der Parteiovganifationen müssen spätestens am

17 . Mai tm Besitz des Parteivorstandes sein , wenn sie nach den.
Westimmungen des Organifationsstatuts veröffentlicht werden
und in der gedruckten Vorlage für den Parteitag Aufnahme sin?
den sollen. Den Anträgen beigegebene Begründungen können
nicht veröffentlicht w -. den.

Die Vorstände der Wahlkreis -Organisationen werden drin¬
gend ersucht, dem Parteivorstand die Namen der gewählten Dele¬
gierten unter genauer Adressenungabe alsbald mitzuteilen , damit
ihnen die Vortagen und sonstige Mitteilungen zugestellt werden
können.

Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die Delegierten
außerdem ! um Lokalkomitee melden : Adresse Julius Palm,
Weimar , L, -riuchstraße 2a . ,

MRAM-MiMe AlWlWnMll.
Hrrbf Acht auf die FreilviUt'ljeukorps!

Am 3 . Mai wurden die älteren Schüler des Gymnasiums in
Lcer in die Autla befohlen , allwo ein Werbeoffizier ' des Frei¬
korps Lüttwih einen Werbevortrag hielt . Bezeichnend ist nun
die Ar ! der Rede, um die angehenden Wissenschaftler zu

- c hob nach unserm Mitarbeiter gewordenen Jnfor - -
ruht , wie bei Bchülern sonst doch üblich, die sittliche
rv - i , sondern er glaubte den idealen Jünglingen

bieten z -- d ' - l - .m: » Jetzt werden schon Klempner-
gesvllkn Londräte, w>as soll erst werden , wenn die Kom¬
munisten zur Herrschaft gelangen ? " Aus den Sinwurf eines
Schülers , daß man in diesem Falle doch von der Ausdese des
Tüchtigen sprechen könne, eine nicht neue , sondern schon während
des Krieges auch den der vergangenen Regierung vertretene
Forderung — fuhr der Werbeagent den Oppositionellen an , das
seien nur solche Redensarten, zur Höh« kämen nur die
größten Schreier , und die radikalsten Sprecher in den Versamm¬
lungen.

Was sagt dev Tischler NoSke. was der Schriftsetzer Schelde¬
mann , was der Snttlergeselle St ert dazu ? Wir haben ihnen
diesen Vorgang mitgeteilt , damit sie den Herren von. den Frei-
ürüllitzeiAorpS , die sich an die neue Zeit noch nicht gewöhnen
können, zeigen , wo der Zimmermann das Loch gelassen hat.
Denn das; solche Leute gcgenrcootutto -när bis auf die Knochen
sind, bedarf keiner besonderen - Feststellung . Sie gehören überall
hin, nur nicht in die .Schutztruppe einer republikanffch-soziat-
demökratischcn Regierung ,

'

Eine verhängnisvolle Ham st erfahrt machten
die Ehefrauen W . und ' K . aus Osternburg nach Hosüne bei Hunt-
losen. Sie drangen durch ein von ihnen singeschtageneZ Fenster
im ein Haus ein und stahlen Speck. Mit dem großen Unbekrunden,

ein diesem Falle ein Soldat , der ihnen den , Speck gegeben , haben
soll, hatten sie kein Glück, und sie haben 5'

bzw . 3 Monate Ge¬
fängnis zu verbüßen.

Airs Ster - t rrird Lsrird.

Rüstringen, 8 . Mai.
VermWemmchforschmtg.

In den Äurchgcmgslagent , welche die Kriegsgefangenen

ködern.,
mauo -in
Pflicht

Strafkammer.
-o . Oldenburg , 6 . Mm.

-G ehe i m s chlach t uri gen in den Fuhren. Der Vieh¬
händler Gerhard Hermes ans ' Visbek und dessen Sohn August
sind angeklagt, - weil sie ohne Erlaubnis des Vwhverwertungsver-
bandes und , ohne im Beeide der erforderlichen Schlachticheine zu
sein,^mindestens 13 Ochsen, Kühe und Kälber , 2 Schweine und
eilt Schaf verbotener Weise geschlachtet und das Fleisch im
Schleichhandel zu hohen Preisen verkauft haben . Der alte H.
will von dem Treiben seines Sohnes keinerlei Kenntnis gehabt
haben. Er habe ihin. allerdings Geld zum Viehhandel gegeben.
August H. bestreitet , so viele Tiere als die Anklage behauptet,
geschlachtet zu haben . Er Hat die Schlachtungen in einem
Fuhvenlr« Ide oder auch bei Verwandten in Warnhorn vorgenom¬
men Mid seine Abnehmer an bestimmter ! Orten im Freien be¬
liefert . Die Zahl der Vorgefundenen versteckten Felle weist dar¬
aus hin , daß der Betrieb einen erhebt : .den Umfang gehabt haben
muß. De Gendarm fand im Hause des H . zwei geschlachtete
schwere Schweine vor, die nach Angabe der Angeklagten not¬
getötet werdest mußten , weil sie nicht mehr recht ' treffen wollten.
Das Urteil lautet gegen jede, , der Angeklagten aus drei Wachen
Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe . August H . hat außer¬
dem 800 Mark zu zahlen . Das Vorgefundene Fleisch wird ein-
Mzogen.

F l e i s ch ve rk a u f im W -arckesaal zu Oldenburg,
-om März diese? Jahres erschien im Wartesaal 3 . Klasse zu
Oldenburg der GelegenhcitSapbeiter Rudolf Lieber ? , wohnhaft zu
Boitwarden bei Brake , und derkatifte für auffallend niedrige
Preise

. Schinken, Speck und Rauchfleisch an Soldaten . Die
Polizei ging diesem eigenartigen Unternehmen auf den Grund,
und ies stellte sich heraus , laß L . die Fleisch-Waren in der Nacht
SMt 3 . März seinem früheren Arbeitgeber , Landm -aun <Äühren-
Erg in Boitwarden , gestohlen batte . Cr war abends zuvor in ,
das Haus eingeschlichen und hatte -sich auf dem Boden '

verborgen l
gehalten. Urteil :

" 1 Jahr Gesän ' -nis . k
Für 18 000 Mark Kupj erbracht, entwendeten die »

Elektriker Rudolf Domcl aus Dresden und Arthur Kirchner aus «
echlpzig aus einem Elebände der A. T . G . in Bardewisch bei t
Verne. K. ließ auch noch Werkzeuge und sonstige Sachen mit - r
gehen . Er hat 8 Monate 1f Tage , D . .6 Monate Gefängnis zu z
verbüßen.

Verhöhnung der beste h e n d -e n Gesetze sollte nach
einsicht des Schöffengerichts Elsfleth ein erschwerender Umstand

den Fischer Johann Gerhard Blanke aus Deichstücken bei
Elsfleth und Grund dafür gewesen fein , ihn wegen verbotenen
Kochens im Mooriemer Kanal zu - der harten Strafe von drei
dak mc H^ . su verurteilen . Die Berufungsverhand 'mng ergab,

allerdings in den von dem Landmann ' Eduard Menke
gpftOberrege bei Elsfleth gepachteten Fischgründen gefischt und
aäo - " gegenüber geäußert haben , die - Gesetze von früher
^ " " ' chl mehr . Die weitere Vernehmung der Zeugen , tns-

m Kaufmanns Wessels aus Nordermoor und des
. ^chgelscmg aus Deichstücken wies aber ans , daß Bl . es nur

'ankam , eine allgemeine Mißstimmung die sich im
M ^ rewerein gegen ^M . feines weirig ehrenhaften Verhaltens
eine--

" " ^ ^tbar machte, zum Ausdruck zu bringen und im Wege
tzi- ^ ^^ schtlichec . Verfahrens zu erreichen, daß die Fischgründe,
der An fahren für sich allein in Pachtung Au haben verstand,
hob zugänglich zu machen.

' Nus diesen. Gründen
es ^ ^ aftammtr das . schöf -f-enaerichtliche Urteil auf und ließmu 100 Mk. Geldstrafe bewenden-

beim Eintreffen in der Heimat passieren müssen, erhält jeder
Kriegsgefangene - eine Liste der Vermißten seines

' Truppenteils
mit Angehörigenadrcssen . Auf Grund diefer>Listeu sollen die
Zurückgekehrteil in ' den Durchgangslagern Angaben , über das
Schicksal ihrer Kameraden -machen. Jeder behält feine Liste auch
beim Verlassen des Durchgangslagers -, um astch später noch
weitere Angaben machen zu können.

Das Kriegsministevinm kann diese Listen picht vollständig
crufstellen, da teilweise die Angehörigenadressen fehlen und uoch
Trupve » Meldungen ausstehen . Es mutz daher die Hilfe der An¬
gehörigen in Anspruch nehmen und bittet jeden , der bisher ohne
irgendeine Nachricht über einen vermißten Heeresangehörigen
ist, um sofortige Uebersendung einer einfachen Postkarte (keine
Briefe oder Listen) mit folgendem Inhalt'

Anschriftseite:
An das ' -

Zerttral -Nachweis -Buireau -des Kriegsministerium » .
Berlin NW . 7, Dorotheenstr . 48.

Angabe der Adresse -de» Absenders.
Rückseite:

Angabe des Truppenteils , der Kompagnie usjp. , des Dienst¬
grades , Namens , Vornamens , Geburtstages und Geburts¬
ortes des Vermißten und Tag und Ort des Vermitztfeins

. ( deutliche Schrift , ohne weitere Zusätze) .

Der Arbcitsmarkt in Rüstringen -Wilhelmshave » ist nicht un¬
günstig . Dem beachtenswerten -Bericht des öffentlichen Arbeits¬
nachweises RMringen -Wilhelmshaden über die Lage des Arbeits-
marktes im Monat April entnehmen wir folgende Angaben : » Im
Laufe des Monats wurden insgesamt 2798 Gesuche von Arbeit¬
nehmern gestellt und 3193 offene Stellen angemeldet . - Von den
Arbeitsuchenden wurden

' 2233, das sind 80 Proz . , vermitelt . Die
Zahl der männlichen offenen Stellen betrug 1878? die Zahl der
männlichen Arbeitsuchenden 1677, davon konnten 1409 -- 84 Proz.
in Stellung - gebracht werden . Die Zahl der offenen Stellen für
Weibliche betrug 1317. Demgegenüber suchten 1118 weibliche
Stellung , wovon 824 „ 73 Proz . uutergebracht werden konnten.
Die Gesamtlage des örtlichen Arbeitsmarktes kann nicht als un¬
günstig bezeichnet werden / Zwun war eine Unterbringung im
Beruf nicht immer möglich, doch awr arbeiten wollte , -konnte auch
Arbeit finden . Während der ersten Monatshälfte war sogar
füblbarer Mangel an ungelernten Arbeitern und Bauhand¬
werkern vorhanden . Zur Befriedigung des Bedarfs mutzten
Kräfte aus der Nachbarschaft herangezogen werden . Im Be-
richtsmonat sind in verschiedenen Gewerben Streiks festzustelle-n.
So im Schneider -, Holz - , Metallgewerbe und in den städtischen
Betrieben . -Durch Verhandlungen der Parteien unter sich und
vor dem Schlichtlingsausfchuß kam es in der Hauptsache bald zur
Einigung , Die Forderungen gingen auf Zahrku -ng' der Werft¬
löhne . Im -Metall - und Schneidergewerbe ist der Streik vis
heute noch nicht ganz Leigelegt, west ein Teil der Arbeitgeber die
Forderungen nicht, bewilligt hat . Gegen diese wird seitens der
Arbeitnchmerorganisationen der Streik weitergeführt . In der
Metallverarbeitung und Maschineninduftrie fehlte es an gelern¬
ten Schiffbauern , sonst war der Ausgleich in diesem Gewerbe
möglich. Im

'
Nahrungs - und Genuhmittelgewerbe waren etwa

40 Bäcker -und Fleischer im Beruf stellenlos . Im Bekleidungs¬
gewerbe hält der empfindliche Mangel an Schuhmachern und
Schneidern an . Im Baugewerbe war -der Bedarf an Maurern
und Zimmerern nur durch Heranziehung von auswärtigen Kräf¬
ten zu decken . Stellenloses Bureau - und Kaufmannspersonal ist
in Mengen bei -den Marmeteilen für Abwicklungsavbeiten
nnlergekommen . Auch hier war der Bedarf nur durch Heran¬
ziehung von auswärtigen Kräften zu decken . In der Gast - und
Schankwirtschwft war der Ausgleich möglich. Desgleichen in der
Bernfs -gruppe »Sonstige Lohnarbeit und häusliche Dienste "

. Der
weibliche ArbeitsMavkt zeigt sich im ganzen stark aufnahmefähig,
nur ist es schwer, die Stellen suchenden dahin zu bringen, , wo sie
dringend gebraucht werden . Dringenden Bedarf hat die Land¬
wirtschaft an - Mädchen. Weiter ist der große Bedarf an Hans-
personal aller Art nicht g-u decken . Hingegen drängen -sich weib¬
liche Personen in großer Anzahl nach Bureau,stellen , legen sich so¬
gar fest auf diesen Beruf , obwohl für -absehbare Zeit wenig oder
gar «reine Aussicht auf ein Unterkommen vorhanden ist. .

Der
Ausgleich auf dem weiblichen Arbeitsrnarkt ist schwer zu erzielen.
Die - Verhältnisse liegen hier sehr verwirrt . Der starke Mangel
an Putzarbeiterinne -n , Schneiderinnen und Friseusen hält an . -
Fälle , in denen aus Mitteln der Evwerbslosen -füvsorge unter¬
stützt Werden mußte , sind nicht zu verzeichnen .

"

Bericht des Arbeitersckretnriats Rüstringen -Wilhelmshaven
(Rüstringen , Peterstraße 78) über den Mon -at April 1919. Sprech¬
stunden : Nur Wochentags vormittags von 11 bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr , außer Mitttüochnhchmittags . Expedi¬
tionstage 24 ( März 26) , Besuche 267 (März 293) , wiedncholte
Besuche ( Abholungen bestellter Schriftsätze werden nicht mitgezählt)
9 ( 19 ) , verhandelte Angelegenheiten 267 ( 307) , davon schriftlich
erledigt 94 ( 107 ) , angeferti -gte Schriftsätze (einschließlich 3 schriftl.
Auskünfte ) 07 ( 109 ) , Abschriften ärztlicher Gutachten (—) , son¬
stige Ausgänge , Briefe usw . 6 ( 12 ) , -Eingänge ( ohne Zeitungen ) 8
( 7 ) . Die verhandelten Angelegenheiten und Schriftsätze betrafen
dK Gruppen ( Schriftsätze in Klammern ) : 1 . Arbeiterversicherung
19 ( 10 ) , 2. Ar 'b-eits - und Di -en-stvertray 39 (12 ) , 3 . Bürgerliches
Recht 187 (60) 4. Strafrecht 7 (6 ) , 8 . Gemeinde - und - Staats¬
angelegenheiten 44 ( 16) , 6. Sonstiges 1 ( 1 ) , zusammen 267 ( 94 ) .
Das Sekretariat wurde ausgesucht von Arbeitern 181 mal , Ar¬
beiterinnen 72 mal , männlichen Personen andexer Klassen 3 mal,
-weibl-ichon Personen anderer Klassen 6 mal , Behörden , Sekre¬
tariate, - Korporationen — , im ganzen 267 mal . Von dxn -Be-
suchern^waren nur gewerkschaftlich organisiert 131 , nur politisch
organisiert 5 , beides 31 , zusammen 167. Von den Besuchern
waren aus Rüstringen 197, aus Wilhelmshaven 39, aus sonstigen
Orten in Oldenburg 26 , -ans sonstigen Orten in Preußen 4 , aus
-dem , übrigen Deutschland 2, . zusammen 267. . Zweimal inter¬
venierte der Sekretär persönlich ; neue Akten wurden 3 angelegt.
— Jeden zweiten Mittwoch im Non -at hält der Sekretär Sprech¬
stunde in Jever ab, und zwar von 6 bis 8 Uhr abends im Gast¬
hof Zur Traube.

Ein neuer kaufmännischer Ausbildnngsknrsus für junge
- Mädchen soll der städtischen Gewerbe - und Handelsschule Rüstrin-
-gen antzegliedert werden . Er umfaßt :. Buchführung , Handels¬
korrespondenz , .Handelskunde , Wechsellehre, Rechnen , Schreiben,
Rundschreiben , .Stenographie , Maschinenschreiben . Mich finden
Teilkurse statt . Er hat eine Dauer von sechs Monaten . Anmel¬
dungen werden noch täglich im Schulgebäude Mühlenweg ent¬
gegen genommen . .

Ein Mittel gegen die Seekrankheit . In einer , Zuschrift teilt
uns ein Minensucher mit , daß ziemlich viel nicht seefeste Leute
angeworben sind , die oft seekrank werden , di,e Ausführung der
Arbeit dann erschweren oder gar hindern , so daß die Boote wie¬
der einlaufe -n -müssen. Es wird nun um Mitteilung eines Mit¬
tels — -vorausgesetzt , daß es ein solches gibt — , das die See¬
krankheit entweder verhindert oder -doch mildert , gebeten . Alte
Seeleute oder Aerzte Werden vielleicht entsprechende Angaben
machen können , an uns eingesandt werden könnten.

Vortrage, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Sanitätskolonne. Der neue Kursus der Saniiäts-

kolonne Wtlhelmshvven -Rnstringen beginnt am Montag den 12.
d . M . , abends 7 ^4 Uhr , im Frie -drichshof, Peterstrahe ( Klnb-
zimmer ) .

Vermißt seit -dem 6. Mai , vormittags 11 Uhr , ist dis 16-
jährige Elisabeth Thielsmann . Haare -blond, brauner Mantel,
hohe Da -menstiefel , Kleid schwarz, Bluse rotkariert . Grüße - 1,86
bis 1,60 Meter . Angaben nach Goethestraße 7, I , ode- dem
Polizeibureau erbeten.

Sande . Am Sonnabend den 10. Mai findet eine Ge¬
meinderatssitzung statt . ,
- — Der Gesangverein Freiheit Sande , Mitglied des Avbeiter-

scingerbun -des, hielt am 7 . Mai ^ine Versammlung ab . Auf An¬
regung vieler -Besucher des letzten Theaterabends wurde be¬
schlossen, am 26, Mai -wieder einen Unterhaltnngsabend a!b-
znhalten.

Accum. Am Dienstag trat der nengswählte Gemein be¬
rat zu seiner ersten Sitzung zusammen . Nachdem die gewählten
Vertreter durch den Gemeindevorsteher verpflichtet wären , wurde
als Beigeordneter der Genosse Ed . Hinrichs gewählt . An hie
Arm-enkom-mission wurden Fva -n Millers und Aug . Semel , in
den Schulvorstand G . Buttfcmger und H . Wessels, in die Ste -iep
einschätzüngskommissivn H . Klammer und Ehr . Remmers gewählt.
Als Kassenrevisoren füngieren Alb. Nicklefs und Äug . Seidel , als,
J -ahresmoiient G ? Schipper . Weiter wurden als Ernteflächen¬
schätzer neben K. Harms F . Carstens und Joh . Onken bestimmt.
Beschlossen wurde , den Inhalt des Geldschrantes gegen Diebstahl
und Plünderung zu versichern. Der noch vorhandene Restbestand
an Kartoffeln soll baldigst verteilt -werden . Die freiwillige Eier-
abgabe zur -Versorgung der Gemeinde mit frischen Eiern hat ein
erfreuliches Resultat ergeben . Da das Brennmaterial schwer zu
beschaffen fein wird , soll von der Gemeinde Dorf beschafft wer¬
den. Hierzu haben sich Reflektanten zu ntelden . Weiter wurde -
gewünscht, daß bei Einberufung des Äe-m -eindevats ein jedes Mit¬
glied eine besondere Einladung erhält , auch wurde eine frühere.
Übrzeit gewünscht. Der Gemeindevorsteher versprach, -sein mög-
liclistes zu tun . Nachdem einige weitere interne Angelegenheiten
erledigt waren , wurde die Sitzung geschlossen.

- Jever . Die Mitgliederversammlung der sozial¬
demokratischen Partei findet am Sonnabend den 10 . Mai , abends
8 Uhr , im Kaisersaal (Marienhalle ) statt . >

Varel . Ein widerspenstiger Ratsherr und ein
n n a n st ä n d i g er bürgerlicher Stadtrat! lieber die
erste Sitzung -des neuen Giadtrates entnehmen wir dem Gemein¬
nützigen : Die Sitzung wurde von Ratsherrn Nüiher zunächst als
gemeinschaftliche Sitzung mit dem Magistrat eröffnet . Bürger¬
meister Qltmanns , der wegen Ueberarbeidnng einen Nerven¬
zusammenbruch erfahren hatte , befindet sich schon seit Ostern im
Krankenhause . Die neu eingetretsnon Mitglieder des Stadtrats
wurden verpflichtet . Davauf erklärten die Ratsherren Rüther,
Hölscher und v . Tungeln , daß sie ihre Aemter in die Hände des
Stadtrats zurücklegen. Dr . Bartikowski erklärte , sein Ratsherrn-
amt nicht niederlegen zu wollen, weil er den Sozialdemokrat, . :
die Bahn nicht frei zu größerem Einflüsse macken wolle. Darauf
verließ er die Versammlung . Ans der Versammlung begrüßten
die meisten Mitglieder den Entschluß der erstgenannten drei
Ratsherren und beklagten den Entschluß des Herrn Bartikowski,
der dadurch -die Arbeit der Kollegien gefichrde. Bon sozialdemo¬
kratischer Seite würde hevvorgehoben, daß Dr . Bartikowski ohne
-Veranlassung seine parteipolitische Anschaüung gusgespielt habe.
Es Handle sich nicht um den politischen Standpunkt , sondern da¬
rum , durch die -Niederlegung der Aemter die Vertrauensfrage zu
stellen. Der Magistrat müsse das -Vertrauen der Versammlung

"haben . In ähnlicher Weise sprachen die meisten anderen Redner.
Herr Rüther erklärte , daß alle Bemühungen des Magistrats , Dr.
Bartikowski zn dein für das Wohl der Stadt notwendigen Schritte
zu veranlassen , vergeblich gewesen seien . Die Sozialdemokraten
erklärten schließlich, daß sie an den weiteren Sitzungen nicht mehr
teilnehmen werden , wenn Bartikowski -als einziger -im ganzen
Lande ans feinen Standpunkt verharre und beantragte , der Stadt-
rat möge beschließen, Dr . Bartikowski zu ersuchen, sein Amt zum
Wohls

'
der - Stadt mederznlegen . Bei der später erfolgenden ge¬

heimen Abstimmung , die unverständlicherweise beschlossen wurde,
fand dieser Antrag mit großer Mehrheit Annahme . Fünf Mit¬
glieder stimmten dagegen, aNher den Volkspnrtetiern also auch
einige Mitglieder der demokratischen Partei , welche für die Be¬
deutung der Sache offenbar nicht das richtige Verständnis anfzu-
bringen vermochten. Sodann fand die Vorstandswahl statt . Von
Stadtrat Wnllenkord -wurde als Vorsitzender Herr U lrich (Dem . )
und -als Stellvertreter Herr Riepe (Sog .) vorgeschlagen, wie es
in -einer Vorbesprechung -vereinbart war und was den Grundsätzen
parlamentarischer Billigkeit entsprach. Durch M -achenschc .fte -i , die
man während der,Sitzung beobachten konnte, kam für den Stell¬
vertreter . -ein weiterer Vorschlag und infolgedessen wurde der
L-ozialdemokrat hinausgewählt . Den Vorstand bilden die Herren
Ulrich und Brötje . Sodann erfolgte die Besetzung der Kommis¬
sionen und schließlichwurde noch ein Antrag der Sozialdemokraten,
für eine -Neuwahl des Amtsrats einzutreten , gegen die Stimmen
von Gerdas , Raschen und die demokratischen Mitglieder Bischofs,
-Gwuhm-ann und Frau Brauer angenommen.

— Sauerkohl gelangt am Sonnabend vormittag vsn
8 bis 11 Uhr in der Bövse zum Verkauf.

Einswarden . In der Nacht vom 6 . zum 6. Mai ' haben
Diebe dem Tivoli einen Besuch abgestattet . Ein paar hundert
Zigaretten , einige -Flaschen Schnaps und ein Fahrrad war ihre
Beute . Durch Oeffnen eines Fensters . in der Gastwirtschaft
während des Abends war es den Dieben möglich geworden , Ein¬
gang zn finden . Also prüft Fenster und Türen des Abends, n-m
vor Schaden behütet zu sein.

Airs - SM rfek <rst «r «rS «rt.
Alle Geldsendungen , Abrechnungen sowie Markenbestelknngen

sind cm den Kassierer -B . Behrens , Rüstringen , Edo-Wie 'mEem-
Straße 5 8 , Telephon 1161 ; alle übrigen Bestellungen auf

-Bücher, L^-aterialien usw. sowie sonstige Zuschriften und Znsen- '

» düngen an Inlrus Meher, Rüstring en, Peterstrahe 76,
Z Telephon 648, zu richten . ,

V
»
i!' W



Anzeigenteil firv und Amt Gldenbnpg.
Verlag Haarenstraße 33 Telephon 1457

^lein Lpitren - uucl ^Vei88wareii - 668e !iäkt 1)ek1nc1et 8lesi jei^i

OläendlirK
(neben äer Lirseti-^potkeke)

k uro

Mieteinigungramt Oldenburg.
Das Mieteinigungsamt weist nochmals darauf

hin , dah Anträge auf Entscheidungen in Miet-
sireitigkeiten schriftlich einzureichen sind. Vergleiche
Bekanntmachung vöm 21 . 9 . 1918.

Sprechung zur Erteilung mündlicher Auskunft
ist nur der Donnerstag vormittag jeder Woche von
9 bis 1 Uhr , Amt Oldenburg , Zimmer Nr . 1.

Gemeinde Osternburg.
Die Benutzung der Gradflächen am Bahndamm

durch Weiden und Drasschneiden ist nur den Pächtern
gestattet . Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Rosenbohm.

Gemeinde Osternburg.
Ausgabe von Speisekaetoffelu

bei Vollmers Gasthaus (früher Frohns ) am Freitag,
den 8 . d . M . vorm .

' von 8 bis 11 Uhr für die Notten
1 —6 , nachm, von 2 bis 5 Uhr für die Rotten 7 — 12.

Sonnabend , den 19. d . M . , vorm , von 8 bis NI
Uhr für die übrigen Teile der Gemeinde . Gutscheine
unter Vorlegung der Kartoffelkarte in der Karten-
ausgabe.

Rosenbohm.

Gemeinde Ohmstede.
Bei dem Mangel an Kartoffeln werden die

Erzeuger nochmals dringend aufgefordert , Kartoffeln
abzuliefern . Uebrig gebliebene Saatkartoffeln werden
ebenfalls . angenommen . Auf die ^ Verfügung der
Landeskartoffelstelle , wonach Selbstversorger je
Person 1 Zentner abzuliefern haben , wird nachmal«
hingewiesen . Ablieferung Sonnabend , den 10. Mai
bei Martin HelmH Bürgerstratze.

Hanken.

^ ^

MMMkruM
Lxrsotisttinäou werktags 10— 12,3 — 4 Ildr.

vr . meä . Vi ? Qr » S

Lxesialorrt kür Obirurgis unä OrtbopLäio
« LSeitdare , Losvustr . , Loks bloslsstr.

Da für das Jahr 1 . Mai IS19/20 die
Kundenliste ne« aufzustellen ist, bitte ich die
Kundschaft, welche von mir Brennstoffe zu
beziehen wünscht , «ach Erhalt der Kohlen¬
karlen bz« . Bezugsscheine, die Eintragung

M MIM dl! M17 . Ml A
Sek mir vorzunrhmen.

Ich werde nach Möglichkeit de» Wünschen
meiner Abnehmer bezüglich der Sorten , ent¬
sprechen und bleib« ich bemüht, die Liefe¬
rungen prompt auszuführen.

MlilMlA5.

V Leines Ossiodt
lyvsiL«,Vlrä m lcürrestsr 2sit srrs !ekt ävrvb

msinsn unüd«rLrottvn «o
XrsmSomwsrBvroivsn, LlitaLssr , kielcsl , Run»
« Irr n. v«r«otiv!näsL. Lat» u . xrc»2porixs« trrrsU d »s« t1e1. Vud, 3 Ml. VvpDslrw«» N»
ZWM L ML . WZ8 . MÄWN M1L

>

FremWe

tretet ein bei dem

NeMMn BrMlAeig
WWW.

Aufgabe : Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
an den Grenzen unseres Vaterlandes und im Innern, ins¬
besondere in Unserer engeren Heimat Vraunschweig.

Es werden vorläufig aufgestellt:
3 Jäger-Kompagnien,
1 M. - G . -Kompagnie,
L leichte Minenwerfer -Kompagnie.
1 Zug der Jnfanterie -Nachrtchten-Kompapnie.

Abzeichen : Silberner Eichenkranz mit springendem
Pferd am Kragen, an der Mütze Totenkopf.

Aufstellungsort : Brauuschweig.
Bedingungen : Unbedingte Unterordnung unter die

Befehle der Offiziere und Unteroffiziere/ ' Anerkennung der
Mtlitärstrasgesetze , der Disziplinarstrafordnung und der
Kriegsgesetze. i

Vorläufig werden nur ausgebildete Mannschaften an¬
genommen (für Aufnahme unausgebildeter Freiwilliger er¬
folgt später ein neuer Aufruf ).

Bei Anmeldung Militärpapiere und Uniform , falls
vorhanden , auch Ausrüstung mitbringen.

Mobile Löhnung , freie Unterkunft , freie Verpflegung,
Ausrüstung , Familienunterstützung geht weiter bzw . kann
nach den Gesetzen bewilligt werden.

Es wollen sich melden : Offiziere , Sanitätsoffiziere,
aktive Komp . - Feldmebel und Unteroffiziere . Als Kompagnie-
sührer werden nur Hauptleute genommen.

Dann : Jäger, Infanteristen, M.- G .- Schützen, Artille¬
risten , leichte Minenwerfer , Musiker (Hoboisten ). Spielleutr,
Schneider und Schuhmacher , Schreiber , Köche, Fernsprecher,
Blinker , Brieftaubenwärter , Fahrer , Sanitätsunteroffizierr,
Maschinrnschreiber, Waffenmeisterpersonal , einig « Kavalle¬
risten , (Pferdepfleger und Friseure).

Meldung in

Wraunschweig , Fallerslebertor-Kaserne.
Moldenhauer,

Major und Kommandeur.
Die Werbungen werden genehmigt.

Für den Zentralrat : Der kommandierende General:
Schaper. Schmidt ». Knobelsdorf.

dt! MMM
LilN-eÄWM.
Donnerstag , d . 8 . Mai,

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten v.

H. Sudermann.
Anf .7 .30, Ende geg. lOUHr.

Freitag , den 9 . Mai,
Freiplätze keine Giltigkeit.
Die Bose v . » tambul.
Operette in Z Akt . v . L . Faik.
Ans. 7 .30, Ende 10. 15 Uhr.

Sonnabend , d . 10. Mai,
Heimat.

Anf . 7 .30, Ende geg. lOUHr.
Sonntag , den 11 . Mai,

Freiplätz « keine Gültigkeit.
Neuheit ! Zum ersten Male:
Drei alte Schachteln.

Operette in 1 Vorspiel u.
3 Akten von Haller:

Musik von Walter Kollo.
Ans . 7 .30. Ende 10 .30 Uhr.

Ich suche an allen Plätzen

MkW Blllktitk
zum Anwerben u . Inkasso
f. gröh . Vvlksversicherung.

Hohe Provision 1
GuterNebenverdienst!
Off . an den Verlag d . Bl.

! ; Hurra ! !
Zwirn ist wieder da!
I » Qualität für Hand und
Mas >i» e , schwarzu . vleih,
a» f200-Nards - NolIc», pro
Mk. 2,25 gegen Nachnah¬
me oder Voreinsendung
des Betrages , Wiederver-
känfer erhalten Rabatt.

i. W - stf.
46.

KM7oi>
Geschenkwerk 5,50. Die
Kunst des Gefallens 6,40.
Mod . Weg z . Ehe 3,20. Be-
kämpfung der Schüchtern¬
heit 3,35. Die Gabe der ge-
wandt . Unterhaltung 3,20.
Liebesbriefsteller 3,20.
Tanzlehrbuch 3,35. Kla-
vierschule 7,40. Violin-
schule 8,50. Traunibuch
2,65. Privat - u . Geschäfts.
briefst«ller5,50 . lüOOchem.
techn. Rezepte zu Handels¬
artikeln 5,50 Nachnahme.
L. SchwarzL Lo., Berlin
U114 , Annenslr . 24. (251

llcblung ! llcdiung!
grsttt öklenil
Oerrammlung

aller im Lravrpyttgewerve berclMtgten
Arbeiter als : fllftrleutt; Lercdättr-
ltlltrcber . Zpeültlonrarbetter . fiolrplatr-
arbeitet . I(sblenarbeiter . Lagerarbeiter,

Hurtriiger «rw.
am Zonnabrnü . a. io. Mai.

aveuar b llbr,
i« grotttn raaie arr 8rweNttc !)aNrfta«rt5.

cages - ranung:
r . Z1M alt rurrelt gerablten LSbne

alt sngemerren ru bereicbnen?
r. freie -lurspracbe.

Um rshireicber krrcheinen Villen Ae
Oerlrauenrleute tlek vettlebe.
Mssmill SHMe.

M ksmMniieii Soiniim
(teil11. Mii M ). abtiids7 W.

VetjWMWg
im Vereinslokal(Helms bei der Kirche).

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
,_ Der Borstayd.

OeiverlcscliLftlicfi -OellOsseiiscfioit-
llebe VersieiierrmZs - 6e8s1Ise !iL!t.

vo » I-edens-
. . ^ - .
vers lolierruigen , Xinäer-
verslollLrllQZsQ eto . : : : :

Oe8cdätt88teIIe : 0 . ? stsrs , (Näsndlll-g
Hanreo8irL88s 20.

Arbeiter - Aat
Gldeirburg

Am vonnerrtag, den 8. Mai,
Sitzung

littet be « r eP « ». Arbeitev -A «rt

Vollzähliges Erscheinen der Delegiert en erforderlich.

W
" KjN

schiefer Hüfte , hoher Schulter
и. Hüfiengelenkverrenkung lenk¬
barer Rrdressions -Apparat
gesetzl geschützt . GläNz . bewährt.
Wirksanie Htlse für Kinder u.
Erwachsene. Selbst in älteren
und schweren Fällen vorzüg¬
lichste Erfolge . Spezial -Institut
für. ürthopädische Apparate.
к . pfgiMlibselrsf , ksöinsü.

Utbremerstrahe 137. sLM

il . K. Kk «U >.8 L 80M
/ — / Vvrsanä - unä bioä«wsr «nksus / - /
------- I . « --------
Unser Oescbliitipmk»öt12 Xbtsilun̂ sv:

1. L»weii nnä
LmSer-Asnstkvoii

2. Herren - nnä
Xiieben-XonkMon

Z. Lerienbeckerks - LrMel
Hüte

4 . Neserteiier kür
üerrenbeUeiünng

5 . ävsstener — Veisn-
N»reo -

6. vemen - unä
Linüer -8eiiürren

7. Knrüinen , lepgieli«
8. Vnüene VeiüsrMk«
9 . Lviüons iOeickerstous

10 . Vnsvli - unü
„ 8tioIisrö !-8t«M

41 . Oesellsoliektt- vnü /
KÄI-8t »kl°

12. ^mselienröells,
^ Sciiirms.

äeclo ^ bteilunx dietst clis Zröüts
^ ir«w » kl dvi dlUxsten Preise « .

MW!
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